
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1947

41 (9.4.1947)



le Ei«
o i
' « c - ,~
."»<1 »Ji° . wie „,

*

*« 1
en . nimm * »I
i« ier aus > |laren OVn,?!, l

Ein PäcW4
Eierl Va„baden -Bi. N ,
•ühe sof .
genügt . 7J .
ischinen ,3. Bruchsal«“» d dre*».-1,61 Näh . T6*
:sch . M. ScJ5 -
im 2? p j5=s
andorf .

( . t Jahrgang / Numider 41
Bjdendrudk GmbH ., Karlsruhe , Lammstraße 1 b_ g

Ij mW *. Ausgaben für Karlsruhe , Kbe .-Land , Pforzheim
^ enteinstr . U) u. tt r Bruchsal , tfriedrichstr ., Kauft . Schardt . qBADISCHEM

Karlsruhe , Mittwoch , 9. April 1947
Kinzelverkaulsprels 2t Pfg . Monatl . Bezugspreis RU 2.20, Post¬
bezug RM 2.M zuzügl . Zustellgebühr . Anzslgenpr . : Die lOgesp .
Nonp .-Zeile RM 2.—; Ausg . Pforzh . RM 1.—. Amtl . Anz . d . Hälfte .

NEUESTE NACHRICHTEN
»teile in -
außerh . £?*■
rk .-Räum ^

*"

,
der

t-age
>• H 5690 (S
iimmt R. u .1
Strauß , ^

ahrung . v
®

derzeit.
r-Firma , b« rzw .. a *.
^ “9- a . Pr„

■̂r9*, die v^_
,

fc" 9 «s. t ?t nach Fm-
Gebrauchs ^

1
! an Anz .-Ej.
ia .

(24) Ki«
1Ingen - Wen
ager Manul,

'
aufnahme
■ ™> gen ,w
Branchena».

• Stahlwaren- sowie ^
Igeschafte . *>
WEMA Am

"
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10 Milld - Dollar Reparationennicht genug
Aiolotow beantwortet Fragen eine s amerik. Rundfunkkommentators

jfnnti— S. April. Der amerikanische
•^ ^ junkkommentator John Steel
bt Außenminister Molotow in einem
Jrterview folgende Fragen vorgelegt:

Qj -rnben Sie, daß die amerikanischen
Vo*sdi ^ Se eine Politische Gestal¬
te Deutschlands zu einer Teilung
Deutschlands führen werden?“ Ant-
^ gfi Molotows: »Eine solche Gefahr
besteht.

Was würden Ihrer Meinung nach
Bie Folgen einer solchen Entscheidung
jgjnT* Antwort: »Die Folgen einer sol-
dien Entscheidung wären unerwünscht,
da sie in den deutschen Militaristen
tuid im deutschen Volk den Traum zu
einer Rachegelegenheit wecken wür¬
den, nämlich , die Vereinheitlichung
Deutschlands wie beispielsweise in der

- Bismarckzeit einzuleiten .“

„Halten Sie einen Kompromiß zu
gern sowjetischen Vorschlag für ein
vereinigtes Deutschlandund dem ameri¬
kanischen Vorschlag für ein föderalisier-
tes Deutschland für möglich ? “ Antwort:
*Ich schließe diese Möglichkeit nicht
aus, sofern man sich dahingehend eini¬
gen könnte , daß dem deutschen Volke
die Lösung dieses Problems durch eine
Abstimmung überlassen wird .“

»Werden zehn Milliarden Dollar aus¬
reichen, um einen wenigstens lebens¬
wichtigen Teil der durch die deutsche
Invasion verursachten Schäden zu
decken?“ Antwort : „Dies wäre für
d5e Sowjetunion nicht ausreichend. Im¬
merhin würde es dem sowjetischen
Volke eine gewisse Genugtuung ge¬
ben .“ •

„Ist die Frage der Reparationen ln
erster Linie ein wirtschaftliches oder
moralisches Problem?“ Antwort : „Re¬
parationen sind aus beiden Gesichts -

„ punkten von wesentlicher Bedeutung.“
„Wer hat bisher mehr an Reparatio¬

nen erhalten? Großbritannien, die
USA oder die Sowjetunion?“ Antwort :
»Die Sowjetunion hat zweifellos weit¬
aas weniger erhalten , als die übrigen
Alliierten.“

GroBäritannien ehrt General Dwlght D. Elsen -
hover . General Dwight D . Eisenhover erhielt
kürzlich ans den Händen des britischen Bot -
•thalters ln den Vereinigten Staaten , Lord
bverchapel , ein „Ehrenschwert der Stadt

London **. (dena -Bild )

„Wie wäre es möglich , die deutsche
Friedensproduktion zu heben, um eine
Lieferung von Reparationen aus der
laufenden Produktion zu ermöglichen ?“
Antwort : „Durch eine gewisse Erhöhung
der deutschen Friedensindustriekapazi¬
tät , damit ein Teil der Produktion —
Metalle, Kohle und . andere Rohstoffe —
für Reparationsleistungen an die Staa¬
ten , die Schaden erlitten haben, ver¬
wandt werden kann .“

„Glauben Sie , daß die Moskauer
Außenministerkonferenz Zweck hat und
zu einigen konkreten Ergebnissen
führt ? “ Antwort : „Es ist zu wünscheh,
daß die Moskauer Konferenz unserer
gemeinsamen Sache in hohem Maße
Nutzen bringen wird. Dies hängt je¬
doch nicht von der Sowjetunion allein
ab .“

Amerikanische Korrespondenten in
Moskau erklärten am 4. April im Rund¬
funk, es sei in Moskau bekannt, daß
Stalin sowohl die Fragen, die Steel an
Molotow gerichtet habe, als auch die
Antworten Molotows vor der Veröf¬
fentlichung gesehen habe.

Gromyko gegen Traman -PIan
für Griechenlandhilfe

New York, 8 . April , (ap) In der er-
steA - amtlichen Stellungnahme der So¬
wjetregierung zu dem Trumanachen
Hilfsprögramm für Griechenland und
die Türkei erklärte der sowjetische
Delegierte Andrei Gromyko am 7.
d . Mts . im Sicherheitsrat der UN* die
Aktion der Vereinigten Staaten sei
weit davon entfernt , zur Stärkung der
UN^

-Organisation beizutragen, sie
schwäche diese vielmehr und unter¬
grabe ihre Autorität .

Wallace gegen Imperialismus
New York, 8. April, (ap) Gegen jede

Form des Imperialismus, sei er nun
amerikanischer, britischer oder sowje¬
tischer Herkunft , sprach sich der ehe¬
malige Handelaminister Henry Wal¬
lace am 7 . d. Mts . kurz vor seinem
Abflug nach London aus. Seiner An¬
sicht nach müsse man 'die Entscheidung
über die Hilfeleistung für Griechen¬
land und die Türkei den Vereinten
Nationen überlassen , wie überhaupt
alle Fragen , die etwas mit der Gefähr¬
dung des Weltfriedens zu tun hätten.

Feindschaft gegen jede Tyrannisierung
Präsident Traman sprach anläßlich des Jefferson-Tages

Kampf um die Menschenrechte— UN ein Gebäude dauerndenFriedens
Washington, 8 . April. (dena-Reuter)

Präsident Trnman erklärte am 5. d.
Mts . , anläßlich der alljährlich stattftn-
denden Gedenkfeier für Thomas Jef-
ferson, dem Begründer der Demokrati¬
schen Partei , daß es nicht länger ge¬
nüge, zu sagen „wir wünschen keinen
Krieg“

. Er fügte hinzu: „Wir müssen
rechtzeitig handeln, um das schwelen¬
de Feuer, das sich unter Umständen
über die ganze Welt ausbreiten kann,
zu ersticken.

Zu der geplanten amerikanischen Hilfe¬
leistung für Griechenland und die Türkei
zitierte Präsident Truman einen Brief
Thomas Jeffersons , in dem dieser seiner¬
zeit Präsident Monroe um die Annahme
der Monroe -Doktrin ersucht und erklärt
hatte , daß sich dadurch die nicht zu ge¬
ring einzuschätzende Gelegenheit für die
Vereinigten Staaten ergäbe , gegen flag¬
rante Verletzungen der Rechte von Na¬
tionen durch Einmischung irgendeiner an¬
deren Macht in deren innere Angelegen¬
heiten zu protestieren .

„Last unserer Verantwortung groß *
„Wir waren, wie seinerzeit Jefferson,

Zeugen von flagranten Verletzungen
der Rechte von Nationen. Wir haben
sie ebenfalls als nicht zu gering ein¬
zuschätzenden Anlaß betrachtet. Auch
wir haben unseren Protest zum Aus¬
druck gebracht. Wir müssen diesen
Protest durch eine Unterstützung der¬
jenigen Völker, deren Freiheiten durch
den Druck fremder Mächte gefährdet
sind, wirksam werden lassen“.

„Die Last unserer Verantwortung
ist heutzutage sogar noch größer, wenn,m£in den Umfang der Hilfsquellen un¬
serer Nation, die heute ausgedehnter
als zur Zeit Jeffersons und Monroes

Die Aufgabe der UN ist , das Feuer zu
ersticken , wo immer es auch ausbrechen
mag , auf der ganzen Welt Wache zu hal¬
ten und jeden Funken auszulöschen , der
aus Meinungsverschiedenheiten zwischen
Regierungen entsteht .

In der Unterstützung der Vereinten
Nationen müssen wir, wenn notwen¬
dig , ergänzende Maßnahmen zu deren
Tätigkeit ergreifen . Durch Hilfeleistun¬
gen an unabhängige Nationen zur Auf¬
rechterhaltung ihrer Freiheit stärken
wir die UN in der ! Ausübung ihrer
Funktionen . Ganz gleich , wie groß un¬
ser militärisches Potential sein mag,
dieses Potential allein genügt nicht. Es
ist nötig, daß wir eine ausreichende
militärische Macht aufrechterhalten , um
die Welt von unserer Absicht , unserer
Verantwortung gerecht zu werden, zu
überzeugen.

Die innere Lage der USA
Während der Kampf für die Men¬

schenrechte in anderen Teilen der Welt
vorwärtsschreitet , kann das freie ame¬
rikanische Volk nicht mit zu geringer
Anteilnahme oder Gleichgültigkeit des¬
sen Ausgang zusel n “ .

„ Ich habe vor dem Altar des ewigen
Gottes • Feindschaft gegen jede Form
von Tyrannisierung des menschlichen
Geistes geschworen“ .

In einer Rückschau auf die innere Lage
der USA gab Truman bekannt , da B für
das gegenwärtige Rechnungsjahr , das mit
dem 30 . Juni abläuft , die Vereinigten
Staaten ihr Budget ausgleichen und einen
Überschuß erzielen würden . Truman
warnte jedoch seine Zuhörer vor einem
Gedanken an eine wesentliche Kürzung
des Bundesbudgets für 1948 in Höhe von
37 500 Millionen Dollar und erklärte , daß
dies vom amerikanischen Volk klar als

ist. berücksichtigt Unsere Verantwor- ei“ Abschwenken in eine falsche Wirt-
tung ist es, vor dem Gebäude des dau¬
ernden Friedens, das jetzt endlich er¬
baut wird, Wache zu stehen. Dieses
Gebäude sind die Vereinten Nationen.

Um "Taieatammitll
Washington . Staatssekretär Im AuBen-

Binlsterium Dean A c h e s o n erklärte am
L d. Mts ., daB sich das vorgeschlagene Hilfs -
Wogrimm für Griechenland und die Türkei
In keiner Welse gegen die rechtmäßigen In¬
teressen der Sowjetunion richtet . dena -INS )

Washington . Die USA haben dem Vor-
ttklag der europäischen Kohlenorganisation
entsprochen und liefern im April , Mai und
Jnnl d. jg . jeweils 2 601 000 t Kohle nach
*«ropa . (dena )

Washington . John L. Lewis , der Leiter
• er vereinigten amerikanischen Bergarbeiter -
tewerksehaft , ersuchte am 5. d. Mts . die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten in einem
Brief , alle amerikanischen Kohlenbergwerke
*■< aat zwei zu schließen . (dena - Reuter )

Washlngton . Der amerikanislche Se¬
nator William Fulbright , der am 7. d . Mts .
Wtt dem Senat Präsident Trumanns Hilfspro -

für Griechenland und die Türkei be -
ijrwortete , forderte im Verlaufe seiner Aus -
" “ “ dngen die Schaffung der Vereinigten
®***ten von Europa . (dena -Rputer )

® an Haag . Die Telefonverblndung zwi -
J *ten Holland und Deutschland wurde am 3.
* 181 wieder eröffnet . (dena - INS )

W a r s c h a u . Die noch in den . polnl -
" “ en Westgebieten verbliebenen 400 000
Brutschen würden bis zum Juni in die bri -
? **®e und die sowjetische Zone Deutsch -
WM* ausgewiesen werden. (ap >
_ * om . Der italienische Premierminister de
T**Peri erklärte am 4. d . Mts . daß ohne eine
*** vollem Herzen kommende Zusammen » .
3?“ aller Bevölkerungsschichten und Klassen
^~“ en dem finanziellen Ruin entgegengehe
2 ® daß nur eine sofortige ausländische An -
™®e das Land retten könne , (dena -Reuter )

m ® dml Angeklagten Amerlco Du -
Amleto Poveromo und Albino Viola ,

schuldig befunden worden waren , den
jMlenischen Sozialistenführer Giacomo Mat -
jotti im Jahre 1924 ermordet zu haben , wur -

*cu 4. d. Mts . zu je 30 Jahren Gefängnis" " rteüt . (dena -Reuter )
DelH Die indische Regierung hat

^ Wiederaufnahme des privaten Handel«

zwischen Deutschland und Einzelpersonen
oder Firmen aus Britisch 1 Indien genehmigt .

(dena -Reuter )
Schanghai . Bei den Aufständen in

Formosa sind nach Berichten von Mitgliedern
der amerikanischen Kolonie während der
letzten Monate schätzungsweise fünftausend
Aufständische getötet worden . (dena -INS )

Schanghai . Die amerikanischen Ma¬
rinestreitkräfte , die dem Hauptquartier in
Peiping unterstellt waren , werden so schnell
wie möglich aus China zurückgezogen , er¬
klärte am 2. April der Kommandeur der
amerikanischen Marinestreitkräfte im west¬
lichen Pazifik , Admiral Charles M.
C o o k e. (dena )

Nürnberg . Franz Seldte , ehemaliger
Führer des Stahlhelms und Arbeitsminister
unter Hitler , ist am 31. März im Fürther
Internierten -Krankenhaus , wo er sich seit
dem 12 . März wegen eines Leberleidens be¬
fand , gestorben , (dena )

Stuttgart . Ein Drittel der Bevölkerung
Württemberg - Badens bat , wie das württem -
bergisch - badische Ministerium für Ernährung
und Landwirtschaft mittteilte , während der
vergangenen 8 Tage nur 850 Kalorien täglich
erbalten . Dies sei hauptsächlich auf den
Mangel an Frischfischen , Kartoffeln , Frisch¬
milch und Nährmitteln zurückzuführen , (dena )

Frankfurt . Der Leiter der Demokrati¬
schen Partei in den USA , G. - S u 11 i v a n ,
brachte lt . AFN am 29. März Pressevertre¬
tern gegenüber seinen Wunsch zur Aufstel¬
lung Präsident Trumans als Kandidat seiner
Partei für die kommenden amerik . Präsi -
dentschaftswablen zum Ausdruck , (dena )

Düsseldorf . Nach der Protestaktion
der Bergarbeiter vom 3. April ist die Welle
der Arbeitsniederlegungen wieder abgeflaut .
Der durch die Bergarbeiteraktion verursachte
Ausfall in der Kohlenförderung wird auf
mindestens 180 — 190 000 t Kohle geschätzt .

(dena -DPD )

Berlin . Ein SPD -Antrag , der vorsieht ,
Berlin den Cbarakter eines Landes zu ver¬
leiben , wurde am 3. d . Mts . vom Berliner
Stadtparlament gegen die Stimme der SED
angenommen» (dena) ,

Schaftspolitik verstanden werden müsse .
Er forderte dann die Vereinigten Staa¬

ten auf , mit der Begleichung ihrer Na¬
tionalschulden in den gegenwärtigen gün¬
stigen Jahren zu beginnen . Weiter forderte
er dringend , daß die unnötig hohen Preise
für viele Gebrauchsgegenstände „gesenkt
werden müssen , wenn nicht die ganze
Wirtschaft darunter lc ' ^en soll “ .

Moskau zur Rede Trumans
Moskau, 8 . April, (dena) In seinem

Kommentar zur Rede Präsident Tru¬
mans erklärte der Moskauer Sender,
Truman habe erneut den Eindruck zu
erwecken versucht, daß einseitige Ak¬
tionen der Vereinigten Staaten nicht
im Widerspruch zu den Vereinten
Nationen stünden.

Die Rede Präsident Trumans , in der er
amerikanische Unterstützung für andere
Nationen zur Verteidigung ihrer Freihei¬
ten und Rechte forderte , wurde am Mon¬
tag von Radio Moskau in verkürzter
Form veröffentlicht .

De Gaulle verlangt Revision
der französischen Verfassung
Straßburg , 8. April . (dena-Reuter)

General Charles de Gaulle forderte
am 7 . d. Mts. eine Revision der vor
kurzem angenommenen französischen
Verfassung.

Die Verfassung habe einen Stillstand
hervorgerufen , der die Nation der not¬
wendigen Zusammenarbeit und Auto¬
rität beraube . Die französische Außen¬
politik müßte „westlich“ bleiben.

Auf die Außenpolitik übergehend , er¬
klärte de Gaulle : „Man hat recht , darauf
zu hoffen , daß die Vereinigten Staaten
und die Sowjetunion keine Gegner wer¬
den , sie sind aber automatisch Rivalen “.
Die Beibehaltung der Unabhängigkeit
Frankreichs erfordere in erster Linie , daß
das Geschick des deutschen Volkes so ge¬
regelt werde , daß die Nachbarn Frank¬
reichs nicht mehr länger gefährdet seien .
„Wir müssen Europa neu formen , damit
es neben den zwei Großmächten — die
Sowjetunion und die Vereinigten Staaten
— ein Element des Ausgleichs gibt . Frank¬
reich müsse westlich ausgerichtet bleiben .

Ubereinstimmung über den französischen Plan
Bevin fordert den Zeitpunkt für die Entlassung der deutschen Kriegsgefangenen

Basis für eine harmonische Regelung
Marshall macht einen neuen Vorschlag zur Frage der Reparationen

Moskau , 8 . April. (dena-OANS )
Außenminister George C . Marshall
hat der Sitzung des Außenminister¬
rates , wie David Penn, der Moskauer
Korrespondent der „Stimme Ameri¬
kas" in einem Kommentar schreibt, am
3 . April einen neuen Weg für die Lö¬
sung der Frage der deutschen Repara¬
tionen gezeigt . Bisher erschien diese
Angelegenheit äußerst verwickelt, da
die Sowjetunion auf Reparationsliefe¬
rungen aus der laufenden Produktion
beharrte und die USA von ihrer For¬
derung, das Potsdamer Abkommen
solle in Wortlaut und Bedeutung be¬
folgt werden, nicht abgingen.

Außenminister Marshall hat nun zu¬
nächst darauf hingewiesen, daß weder
im Potsdamer Abkommen, noch in
dem Abkommen über die deutsche
Industrie-Kapazität, Reparationsliefe¬
rungen aus der laufenden Produktion
vorgesehen sind . 1946 wurde die deut¬
sche Industriekapazität festgelegt und
gleichzeitig alle Produktionsbetriebe,
die zur Erfüllung dieser Kapazität
nicht benötigt wurden, für die Demon¬
tage als Reparationsgüter vorgesehen
Man hat jedoch inzwischen die Über¬
zeugung gewonnen , daß die damals
festgesetzte Kapazität nicht m£hr aus¬
reichend ist und daher erhöht werden
sollte. Das würde jedoch bedeuten , daß
einige der Produktionsbetriebe, die zu¬
vor für Demontage vorgesehen waren,
nun in Deutschland verbleiben müß¬
ten , und so die Zahl der Betriebe, die
als Reparationsleistungen zur Verfü¬
gung stehen, vermindert würde.

Marshall hat nun vorgeschlagen , die
so entstehende Lücke in den Repara¬
tionslieferungen durch Leistungen aus
der laufenden Produktion zu ersetzen .
Unter der Voraussetzung, daß die Re¬
parationsleistungen aus der laufenden
Produktion auf dieses Maß beschränkt
werden, sei die amerikanische Delega¬
tion zu einer imverbindlichen Prüfung
dieser Frage bereit.

Mit diesem Entgegenkommen hat
Marshall einen Weg geöffnet , der aus
dem Dilemma der Reparationsfrage
herausführen kann.

Voraussetzung für den Vorschlag
Marshalls ist jedoch eine wirtschaft¬
liche und polit. Einheit ganz Deutsch¬
lands . Eine weitere Voraussetzung ist,
daß durch eine solche Lieferung von
Reparationsgütem aus der laufenden
Produktion keine zusätzliche finanziel¬
le Belastung für die übrigen Besat -
zungsmächte entsteht und nicht die
Rückzahlung von Vorschüssen , die
Großbritannien und die Vereinigten
Staaten zur Wiederherstellung des
deutschen Wirtschaftslebens in ihren
Besatzungszonen investiert haben, ver¬
zögert wird . Außerdem darf dadurch
die Errichtung einer deutschen Wirt¬
schaft , welche ausreicht, um Deutsch¬
lands Bedarf an Einfuhren zu finan¬
zieren, nicht aufgehalten werden. Die
letzte Voraussetzung ist schließlich,
daß die Lieferungen an Kohle und an¬
deren Rohstoffen durch eine solche
Regelung nicht vermindert werden.

Reparationsfrage auf dem toten Punkt
Problem deutscher Wirtschaftseinheit noch nicht lösbar
Anglo-amerik . Zonenverschmelzung wird nicht verlangsamt —

Moskauer Konferenz kein Fehlschlag , aber auch noch kein Erfolg
Berlin, 8 . April (ap) Der amerikani¬

sche Militärbefehlshaber für Deutsch¬
land, General Lucius D . C1 a y , der
am 3 . d . Mts ., mit dem Flugzeug aus
Moskau kommend in Berlin eintraf ,
erklärte bei seiner Ankunft „alle Hoff¬
nung, in Moskau eine Einigung über
die Reparationsfrage zu erzielen, ist
aufgegeben worden.“

General Clay , dessen Abreise aus
Moskau mit den ^ ringen Fortschrit¬
ten der Konferenz in Verbindung ge¬
bracht wurde, meinte, die Konferenz
erweise sich nicht als Fehlschlag, wenn
man sie auch nicht als einen Erfolg
ansehen könnte.

Die Frage der Reparationen hätte
zwar den toten Punkt bewirkt , er
glaube aber, daß die Konferenz mit
dein grundlegenden Fragen vorankom¬
men werde.

Die Frage der Wirtschaftseinheit
Deutschlands ließe' sich unmöglich auf
dieser Konferenz lösen . Das hätte aber
auch niemand erwartet .

Keine Änderung zu erwarten
Befragt, ob die Engländer und Ame¬

rikaner die wirtschaftliche Verschmel¬
zung wegen der geringen Fortschritte
in Moskau beschleunigen würden , be¬
merkte General Clay : „auf jeden Fall
werden sie sie nicht verlangsamen.“

In 3n weiteren Ausführungen
äußerte der General, die vier Alliier¬
ten zeigten auf der Konferenz wohl
den „Willen , in den weniger bedeu¬
tenden, aber nicht in den schwerwie¬
genden Probleme eine Verständigung
zu erreichen.“

Er lehnte es ab , seine Vermutungen
über die wahrscheinliche Dauer der

Konferenz auszusprechen, wies aber , in
diesem Zusammenhang darauf hin,
daß sich die Außenminister noch nicht
mit dem Entwurf des österreichischen
Friedensvertrag befaßt hätten.

Keine weiteren Brotaufrafe
Nach Anlieferung noch ein Ei

Stuttgart , 8 . April, (dena) I?as Mini¬
sterium für Ernährung und Landwirt¬
schaft für Württemberg-Baden gab
am 5 . d. Mts . bekannt : Auf Grund der
im Augenblick bestehenden Versor¬
gungsschwierigkeiten in der britischen
Zone muß damit gerechnet werden, daß
außer den bisher aufgerufenen 6000 gr
Brot in der 100. Zuteilungsperiode
keine weiteren Brotaufrufe mehr er¬
folgen können. Es kann jedoch damit
gerechnet werden, daß die aus der 99.
und 100 . Zuteilungsperiode noch nicht
aufgerufenen Brotmengen zu einem
späteren Zeitpunkt ausgegeben werden
können bezw . ein entsprechender Er¬
satz gegeben wird.

In der ersten und zweiten Woche der
100. Zuteilungsperiode wird in Gebieten ,
in denen die Belieferung mit Kartoffeln
nicht möglich ist , an deren Stelle Brot
ausgegeben , und zwar auf nachstehende
Abschnitte der Kartoffelkarte : Für Ver¬
sorgungsberechtigte über 3 Jahre auf Ab¬
schnitt VU , 100/1 je 750 Gramm gleich
1500 Gramm Brot . Für Versorgungsberech¬
tigte von 1 bis 3 Jahren gelangen auf/den
Abschnitt IUI , 100/2 625 Gramm Brot zur
Verteilung . Versorgungsberechtigte bis zu
einem Jahr erhalten auf den Abschnitt
I/ZI, 100/3 250 Gramm Brot . Auf den Ab¬
schnitt 2 der Eierkarte wird nach Anlie¬
ferung ein weiteres Ei ausgegeben .

u
„Mankannnurdortnehmen,womanhat
Württemberg -badische Gewerkschaften zur Ernährungslage - Rücktritt
Schlange-Schöningens gefordert

Heidelberg, 8 . April (dena) „FJs ist
nun nicht mehr die Aufgabe der Ge¬
werkschaften allein, sondern auch die
der antifaschistischen Parteien , sich für
das nordbadische Volk einzusetzen,
dessen Lebensmittelversorgung in ' ein
gefährliches Stadium getreten ist“ , er¬
klärte der Vizepräsident des württem -
bergischi-foadischen Gewerkschaftsbun¬
des , Karl Engelhardt , am 7 . d . Mts.
in einer außerordentlichen Betriebs¬
rätekonferenz der Stadt - und Land¬
kreise Heidelberg. ,

Der Redner kritisierte in seinen wei¬
teren Ausführungen die Haltung des Vor¬
sitzenden des wirtschaftlichen Zweizonen¬
rates , Dr . Hans Schlange - Schö¬
ning e n , der die Ernährungskrise im
Ruhrgebiet dadurch zu beheben versuche ,
Lebensmittel von Ländern in der amerik .
Zone , besonders von Württenvberg -Baden
ins Ruhrgebiet abzuzweigen . So habe er
allein in den letzten 8 Tagen 4 000 Tonnen
Weizen , die für Württemberg -Baden be¬
stimmt waren , beschlagnahmen und an
die Rflhr weiterleiten lassen . Dies be¬
deute , daß die augenblicklichen Getrei¬
devorräte nur noch für die Brotversor¬
gung einer Woche ausreichen können . Er
stellte fest, daß man, um zu helfen , „nur

Dr . Dietrich Vertrauen entzogen
dort nehmen könne , wo man selbst etwas
habe “.

Der Streik der Ruhrarbeiter richte
sich nicht gegen die britische Militär¬
regierung, sondern gegen die deutschen
Verwaltungsbehörden, denen die Ver¬
teilung der eingeführten Lebensmittel
obliege .

Die württembergisch-badischen Ge¬
werkschaftsvertreter Aklärten sich mit
der Arbeit des Zweizonenrates nicht
mehr einverstanden und fordern des¬
halb den sofortigen Rücktritt von Dr .
Schlange-Schöningen .

In einer vom Vorstand des Gewerk¬
schaftsbundes Württemberg -Baden gefaß¬
ten Resolution heißt es , daß die Versam¬
melten , die über 30 000 im Gewerkschafts¬
bund organisierte Beschäftigte vertreten ,
sich dem Protest der Schaffenden an
Rhein und Ruhr gegen die katastrophale
Ernährungslage anschlössen . Für alle Fol¬
gen , die bei einer etwa eintretenden Kür¬
zung der Rationssätze entstehen müßten ,
mache die Versammlung diejenigen ver¬
antwortlich , die derartige Beschlüsse tref¬
fen würden . Ferner sdi es untragbar , daß
sogar innerhalb eines Zonengebietes noch
eine unterschiedliche Lebensmittelzutei -

(Fortietiung tut Seit« 2)

Reparationen aus der Produktion

7 Zentralbehörden geplant
Die Polizeimacht der Zentralregierung

Moskau , 8 . April , (dena) Die Außen¬
minister der vier Großmächte erziel¬
ten . in ihrer 3. April-Sitzung im Prin¬
zip eine Übereinstimmung über einen
5 Punkte umfassenden französischen
Kompromißplan zur deutschen Repa¬
rationsfrage . Der neue Plan sieht un¬
ter anderem Reparationslieferungen
aus deutschen Industrieeinrichtungen
vor. Auch Marshall brachte einen
Kompromißvorschlag zu dem Repara¬
tionsproblem ein , nach dem die USA
bereit sind, einer Entnahme von Re¬
parationen aus der laufenden deut¬
schen Produktion zuzustimmen, falls
sich Deutschland als wirtschaftliche
Einheit selbst versorgen könne und
eine Anzahl deutscher Industrieanlagen ,
die zur Demontage vorgesehen seien ,
in Deutschland verbleiben würden .

Außenminister Bevin forderte dann
vor dem Außenministerrat die Festset¬
zung des Zeitpunktes , zu dem die deut¬
schen - Kriegsgefangenen in ihre Heimat
entlassen werden sollen und ersuchte,
diese bedeutende Frage dem Koordi¬
nierungsausschuß zur Erörterung zu
übergeben. Molotow erklärte sich be¬
reit , die Angelegenheit zu diskutieren,
wehn sich die sowjetische Delegation
darauf vorbereitet hätte .

Wie John Hightower, Korrespondent
der A .P . berichtet , nahmen die vier
Außenminister am 5. April versuchs¬
weise einen Plan zur Schaffung von
sieben deutschen Zentralbehörden an.
Auf Vorschlag Bevins kam man über¬
ein , drei Monate nach der Einrichtung
der Zentralbehörden den Beirat ein¬
zusetzen und neun Monate danach die
provisorische Regierung zu schaffen .

Marshall wandte während der Ver¬
handlungen ein, daß man durch die
Verleihung des Vetorechts an die Zo¬
nenbefehlshaber eben die deutsche Ein¬
heit zerstören würde , die die Großen
Vier durch die Zentralbehörden zu
schaffen versuchten . Er sei der An¬
sicht , daß, wenn die zivilen Behörden
die Militärbehörden ablösten , man
deren Macht eher verringern als ver¬
größern seile.

Die Zentralbehörden sollten die Er¬
nährung , das Verkehrs - und Nachrich¬
tenwesen, die Industrie , die Finanzen
und den Außenhandel verwalten .

Ein weiterer Punkt , der zunächst
den Fortschritt verhinderte , weit der
sowjetische Vorschlag, daß jeder Zo¬
nenbefehlshaber in seiner Zone das
Vetorecht gegen alle Anordnungen der
Behörden haben solle , wenn er der An¬
sicht sei , daß diese der Politik des Al¬
liierten Kontrollrates zuwiderlaufe.

Sitzung der stellv . Außenminister
Indessen erhob sich auf der Sitzung

des Stellvertreterausschusses während
der Erörterung des sowjetischen Vor¬
schlages , der deutschen Zentralregie¬
rung Sicherheitsmachtbefugnisse zu
verleihen, ein kurzer heftiger Wort¬
wechsel , als der Vertreter Frankreichs,
Couve de Murville, erklärte , Wyschinski

Fortsetzung aut Seite 2

Kwc} beleuchtet
Es hat den Anschein , als sollten selbst die

nur geringen Erwartungen , die man nach
Lage der Dinge an die Moskauer Kon¬
ferenz knüpfen konnte , enttäuscht werden .
Man dürfte von ihr weder einen Entwurf
zum Friedensvertrag oder -Statut mitbrin¬
gen , noch einen Beschluß über die wirt¬
schaftliche oder gar politische Einheit
Deutschlands . So wenigstens sieht es im
Augenblick aus . Zwar hat Amerikas Außen¬
minister Marshall einen neuen Vorschlag
zur Regelung der bei allen das Haupthin¬
dernis bildenden Reparattonsfrage ge¬
macht , der Rußland eine Kompromißmög - '
lichkeit bietet , aber — der Vorschlag Mar¬
shalls bedarf zur Verwirklichung der Vor¬
aussetzung der deutschen Einheit . Der
am 3. d . Mts . ans Moskau nach Berlin
znrückgekehrte amerikanische Militär -
befehlshaber für Deutschland . General
Clay , äußerte , die Frage der Wirtschafts¬
einheit Dentschlands werde sich auf der
Moskauer Konferenz unmöglich lösen las¬
sen . Stimmt das , so wird auch der Vor¬
schlag Marshalls die Konferenz nicht mehr
znm Erfolg führen können . Sie wird also
allenfalls den Nutzen bringen , die Pro¬
bleme scharf Umrissen , die gegenseitigen
Standpunkte klar erkennbar gemacht zu -
haben . Die Lösungen unter Ausgleich
der differierenden Meinungen blieben dann
einer nenen Konferenz Vorbehalten , wenn
nicht doch noch . . . Aber in diesem „doch
noch “ liegt mehr Optimismus , al «, die bis¬
herigen Moskauer Verhandlungen recht -
fertigen . Man hatte wenigstens gehofft ,
Moskau werde den Fall der Zonenschran¬
ken bringen , aber es sieht ganz so ans ,
als habe man auf geraume Zeit über die
Wirtschaftsfusion US -Zone/britische Zone
hinaus nichts zu erwarten . Das ist bitter .
Denn immer klarer zeigt sich , daß ohne die
Möglichkeit , wenigstens der Zusammen¬
fassung der verbliebenen industriellen and
organischen Produktivkräfte Dentsch¬
lands ein Wirtschaftsanstieg mit den be¬
friedenden innerpolitischen und psycholo¬
gischen Auswirkungen nicht elntreten
kann und daß also die deutsche Demokra¬
tie blutarm und gefährEkh krankheits -
empfänglieh bleiben wird . W .S.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Auf dem Wege

zur Finanzordnung
In allen parlamentarischen Körper¬

schaften , sei es in den Landtagen oder in
den Gemeindeparlamenten der großen
Städte und der mittleren und kleinen Ge¬
meinden , werden die aus dem Schutt der
Vergangenheit mühselig zusammengebau¬
ten Haushaltpläne der Öffentlich¬
keit und der parlamentarischen Behand¬
lung übergeben . Dieser Vorgang bedeutet
einen Abschluß und einen neuen Anfang,
einen Abschluß der Diktaturperiode der
Vergangenheit und des durch sie herauf¬
gerufenen Chaos in der Verwaltung und
den Anfang einer neuen Ordnung , wohl¬
bemerkt nicht die neue Ordnung schon
selbst . *

Der Haushaltplan , der ein wohlgeord¬
netes Arsenal von Zahlen aufführt , ist
nicht nur , wie es dem Außenstehenden
erscheinen möchte, ein lebloses Ziffern¬
werk , sondern ein mit Sorgfalt und Ge¬
wissenhaftigkeit aufgestellter Rechen¬
schaftsbericht der Vergangenheit und ein
Plan für die Zukunft Nicht nur für den
Volksvertreter , sondern für jeden Einzel¬
nen in der Bevölkerung ist das Studium
des Haushaltplanes dringend geboten . Er
vermittelt vielfältige Anregungen und die
wertvollsten Einsichten über die öffent¬
liche Verwaltung .

In der Demokratie ist es mit den Haus¬
haltplänen etwas anders als in der Dik¬
tatur , foweit die vergangene Staatsform
überhaupt den Regeln einer geordneten
Haushaltswirtschaft folgte . Die Diktatur
lebt vom Geheimnis, vom Verbergen , vom
Zwielicht , das Wesen der Demokratie be¬
dingt aber die Öffentlichkeit , das Sich-
stellen der Kritik . Der Haushaltplan der
Demokratie kann also nicht nur im Stil¬

eben nur dadurch erklärt , &iß in Italien
midif parlamentarische und mokratische

Republik um ihre Gestaltung ringt . Die
mittTeje und ältere Generation! die sich
an den ruhigen Ablauf des parlamenta¬
rischen Lebens der Giolitti-Periode er¬
innert , wiederholt mit gewisser Bedenk¬
lichkeit das simple und doch gescheite
Wort einer alten Römerin aus der Zeit
des Abessinienfeldzuges unter Anwen¬
dung von der äußeren auf die innere
Lage Italiens : „Wir leben nun schon seit
Jahrzehnten im Kriege , wenigstens nicht
im Frieden “. —

Aller den Italienern eigene gesunde
Menschenverstand , die Neigung, schnell
das seelische Gleichgewicht auch unter
schweren Verhältnissen wiederzufinden,
und ihre Meisterschaft im Verhandeln
und Vermitteln genügen doch noch nicht,
um der jungen demokratischen Republik
und ihrem anhebenden parlamentarischen
Leben eine ruhige , nur von der Sachlich¬
keit der vorliegenden Probleme geprägte
Form zu verleihen . Nach den mehr als
20 Jahren faschistischer Herrschaft sind
im Staatsgefüge und in der Beamten¬
schaft noch nachwirkende Gewohnheiten
bewußt oder unbewußt vorhanden , die
ein überlegener politischer Kopf wie
Luigi Sturzo kürzlich in einem Leitarti¬
kel des „Popolo“ als eine Aufblähung
des Staates und als eine Begriffsverwir¬
rung über seine gesunde Wesenheit
scharf umrissen hat . Einmal mußten diese
Dihge ausgesprochen werden , denn der
werdende Staat soll möglichst ohne die
Strukturfehler des alten heranwachsen .
Hier einige Beispiele aus dem übermäßi -

Neue Exportverträge in
Württ .-Baden abgeschlossen

Stuttgart , 8. April , (dena ) Ein Ex¬
portkontrakt über die Lieferung einer
Fourdrinier -Papiermaschine mit Zube¬
hör im Werte von 1078 000 Dollar
wurde am 3 . April unterzeichnet .

Die Maschine wird , wie der Leiter der
britisch -amerikanischen Export - Import¬
stelle , Frank S. Wilson , mitteilte , von der
Firma J . M . Voith, Heidenheim , an die
französische Firma Mission Commerciale
JPrancaise geliefert . Zwischen den beiden
Firmen wurde ferner ein Vertrag über
die Lieferung von Einzelteilen für eine
Maschine zur Pappherstellung , im Werte
von 689 230 Dollar abgeschlossen.

Mit diesen beiden Verträgen wurden
von Württemberg -Baden bisher Ex¬
portaufträge mit ' einem Umsatz von
3 660 437 Dollar abgeschlossen .

Getreide- und Kartoffellieferungen
für April erwartet

Bremen , 8 . April , (dena ) 30 amerika¬
nische Frachter mit Getreide - und
Kartoffelladungen werden im April in
deutschen Häfen erwartet . In den Bre¬
mer Hafen sollen davon 18 Schiffe mit

„Opposition OpferdesParteikuhhandelsu

Lizenzträger ' der .Stuttgarter Zeitung “ zu den Angriffen im Landtag

insgesamt 107 320 t Kartoffeln , ächt __
Schiffe mit rund 70 000 t Mais und j sô chVs

^
Braehmen

““
^

^
der

“
Presse

zwei Schiffe mit etwa
umgeschlagen werden

16 000 t Mehl

1343 Gebäude wurden in
Württemberg-Baden freigegeben
Stuttgart , 8. April , (dena ) 1343 Ge-,

bäude wurden während der vergang ^-
, . . .. , nen neun Monate nach einer Mittei¬

gen Drang , bei der Staatsautorität auch | [un g (jgg Direktors der Grundstücks -
/vor »« Anlakmmo »Tii enohnn mann Hm r ®

und GebäudeabteUung der amerikani¬
schen Militärregierung für Württem -

dann Anlehnung zu suchen, wenn die
Privatinitiative oder das Vorgehen einer
Körperschaft den Angelpunkt hätte bil¬
den sollen : Zur Ernennung des Musik¬
dirigenten an dem berühmten veneziani-

len aufgestellt , sozusagen zum Hausge- schen Theater La Fenice setzte man den
brauch der Verwaltung gemacht werden , Unterstaatssekretär des Ministerpräsidi -

muß
,
v°n der Verwaltung^ vor der

| ums jn Bewegung. Eine Kinogesellschaft
Volksvertretung vertreten und minde- wandte sich um wirtschaftliche Beihilfe
stens in seinen Grundzügen durch die
Presse der Öffentlichkeit unterbreitet wer¬
den . Nur so kann es gelingen, was allge¬
mein angestrebt werden muß , das Be¬
wußtsein im Volke zu mehren , daß der
Staat unser aller Staat und die Stadt un¬
sere Stadt ist . Ein Haushaltplan in der
jetzigen Zeit wird nichts Endgültiges und
absolut Feststehendes sein können . Noch
nie ist alles so im Fluß gewesen, wie in
der gegenwärtigen Zeit . Die Aufgaben¬
verteilung zwischen Ländern und Ge¬
meinden ist in der Entwicklung . Mit dem
Entstehen und mit der Festigung des
neuen Staates sind manche früher von
der Gemeinde zwangsweise übernom¬
menen Aufgaben , die früher das Reich
und das Land zu erledigen hatten ,
jetzt wieder an den Staat zurückge¬
geben worden . Auch hier ist noch keine
vollkommene Stabilität und Kompetenz¬
abgrenzung vorhanden . Eine endgültige
Stabilität wird erst nach Aufrichtung der
Reichseinheit und durch eine der Auf¬
gabenverteilung entsprechende Abgren¬
zung der Steuerquellen zwischen Reich,
Staat -und Gemeinden zu erreichen sein.

Diesen Voraussetzungen entspricht die
Notwendigkeit eines wenigstens
vorläufigen Finanzausgleichs
zwischen Staat und Gemeinden . Die¬
sem Finanz- und Lastenausgleich wird
erhöhte Bedeutung zugemessen werden
müssen, da die Gemeinden , insbesondere
die schwer fliegergeschädigten , um ihre
Finanzgrundlagen ringen . Das allgemeine
Problem des Ausgleichs für die Kriegs¬
schäden und Kriegsverluste ist auch hier
deutlich sichtbar . Dieser Gedanke des
Ausgleichs der Schäden kann schon aus
Gründen der Gerechtigkeit nicht zum
Verlöschen kommen . Dabei ist nicht zu
verkennen , daß dem Staat an sich schon,
ganz abgesehen von dem notwendigen
Schadenausgleich große Verpflichtungen
von vornherein obliegen . Das Fehlen von
Sachgütern verschleiert noch die Tatsache
der knappen Finanzdecke , aber eine spätere
Zelt wird die Notwendigkeit zur Spar¬
samkeit und damit eine im Rahmen der
verfügbaren Mittel sich bewegende Per¬
sonalpolitik noch zwingender machen als
jetzt . Für die ganze Entwicklung hängt
viel von den Ergebnissen und Beschlüssen
ab , die in Moskau vollzogen werden . Be¬
lebt sich die Wirtschaft , ist eine Produk¬
tion möglich, dann rauchen die Schlote
und werden viele Probleme ganz von
selbst ihrer Lösung zu^eführt .

Wir hoffen, daß dies der Weg der Zu¬
kunft sein wird , weil es der allein logi¬
sche und menschlich begreifliche wäre .
Könnte er aber nicht begangen werden ,
dann werden die Schalter der Fürsorge¬
ämter , die heute schon gewaltige Lasten
zu tragen haben , umlagert sein, und den
Städten werden höchste Finanzaufgaben
bevorstehen . Es wird sich dann die Frage
der öffentlichen Fürsorge oder die der
produktiven Arbeitsbeschaffung stellen .
In den ausgebombten Städten wie Karls¬
ruhe , Pforzheim , Bruchsal ist Arbeit
durch die Trümmerbeseitigung und die
Schuttaufräumung in Hülle und Fülle
vorhanden . Die Finanzierung wird nicht
einfach sein, und dazu handelt es sich bei
diesen Problemen keineswegs um produk¬
tive Arbeit . Solange die Mittel noch flüs¬
sig sind, werden gerade solche Aufgaben
ohne allzu große Schwierigkeiten zu lösen
sein . Später wird die produktive Tä¬
tigkeit im Vordergrund stehen müssen.
Der ausgeglichene Haushalt wird mehr
oder weniger manchmal ins Wanken kom¬
men können . Wohl ist richtig , was der
württemberg -badische Finanzminister in
seiner Etattede zum Ausdruck brachte ,
daß die Rücksicht auf Währungsfragen
den ausgeglichenen Haushalt fordere ! aber
es .kOnnen andererseits auch Verhältnisse
eintreten , die mindestens ein zeitweiliges
Abweiehen von dieser Norm fordern . (

Es wird Aufgabe der Verwaltungen und
der parlamentarischen Körperschaften
sein , den jeweils richtigen Weg durch die
Problematik dieser Finanzfragen zu fin¬
den , aber auch immer dessen eingedenk
zu sein, daß hinter den trockenen Zah¬
lenreihen sich das Schicksal von vielen
tausenden hilfsbedürftiger Menschen ver¬
bürgt , Staat und Gemeinden sollen ln
der neuen Zeit Diener am Wohl des Men¬
schen und nicht wie in der Vergangen¬
heit dessen Bedrücker und Tyrann sein.

W . B .

an dag Schatzministerium . Sturzo be¬
merkt , daß es ihm nicht unwahrschein¬
lich vorkomme , daß es schon staatliche
Kinounternehmungen gibt - Er fragt , ob
die Italiener nicht den Kopf verloren
hätten , und ob ein solches Appellieren
an den Staat nicht bereits an Wahnsinn
grenze . Man habe Ihm darauf versichert ,
daß diese Überbleibsel aus der faschisti¬
schen Epoche bald abgebaut würden . Er
gesteht aber , daß man davon wenig wahr¬
nehme . Überall gäbe «s Regierungskom¬
missare — Antifaschisten auf den Posten
der Faschisten — aber stets Kommissare,
Bevollmächtigte für staatliche , halbstaat¬
liche usw . Verbände , alles aber mit der
„Fabrikmarke “ des Staates . Fast jeder¬
mann suche heute eine Versorgung oder
einen Unterschlupf Im Staatsgehege . Klipp
und klar erklärt Sturzo hierzu : „Die
Schuld des Faschismus ist groß ; aber die
Schuld des Antifaschismus ist nicht we¬
niger groß“.

Im Wesentlichen hält Sturzo die Sozia¬
listen und Kommunisten , also zwei Mas¬
senparteien in der Regierung, für das
gigantische Anwachsen des Staatszentra¬
lismus für hauptsächlich verantwortlich ,
Jedoch hat er Geist und Humor genug,
um zuzugeben, daß, wenn heute der kom¬
munistische Minister für Öffentliche Ar¬
beiten Sereni den übermäßigen Ausbau
des Staatsapparates nach kommunisti¬
schem Muster anstrebe , es ähnlich auch
ein Minister der kleinen republikanischen
Partei oder der christlichen Demokraten
machen würde , nur mit dem Unterschied ,daß sich Sereni durch notfalls demon¬
strierende Massen gedeckt fühle , wäh¬
rend die Minister aus den bürgerlichen
Parteien schüchterner angesichts der
Kritik aus den breiten Massen Vorgehen
würden . Auch die Versicherungsgesell¬
schaften und sogar die jetzt so wichtig
gewordene Hilfe für Auswanderer sieht
Sturzo von der Verstaatlichung bedroht .
Er weist die noch bestehende staatliche
Ingerenz in der Gemeindeverwaltung und
ln der Lehrerschaft nach und sagt, daß
dieser bürokratische Staat nichts mehr
von der schöpferischen Selbstverwaltung
der Gemeinwesen der berühmten „hun¬
dert Städte “ Italiens erkennen lasse.

Das Bloßlegen der <gesunden Lebens¬
wurzeln der Gemeinschaft upd des Staa¬
tes ist gerade bei einer innerstaatlichen
Neuformung unerläßlich ! Eine rege Kri¬
tik in der Presse ist bei der Vielheit der
Auffassungen hierzulande klärend und
fruchtbringend . So erinnerte „Risorgi¬
mento Liberale “ kürzlich mit Recht an
das Wort Cavours aus der Werdezeit des
parlamentarischen Staates : „Die schlech¬
teste Volkskammer ist stets dem besten
Vorzimmer vorzuziehen“ .

(Von uns . Korresp . in Rom)

berg -Baden , Major Charles Leven , von
der Militärregierung in deutsche Hän¬
de zurückgegeben .

Die drei Lizenzträger der „Stuttgar¬
ter Zeitung “

, Franz Karl Maier , Jo¬
sef E b e r 1 e und Dr# Fritz S c h a i r e r ,
nahmen am 1 . d . Mts . einpm dena -Ver¬
treter gegenüber zu <Ai Angriffen auf
die lizenzierte Presse in der Dienstag -
sitzung des württembergisch -badischen
Landtages Stellung .

„Wenn die Lizenzpresse von diesem
Landtag , gelobt würde “

, so erklärte
Lizenzträger Franz Karl Maier , „wäre
dies ein Beweis dafür , daß sie ihre
Aufgabe nicht richtig angepackt hätte .
Wenn ich die Art und Weise höre , in
der im Landtag die Lizenzpresse an¬
gegriffen wurde , bestätigt sie mir die
Erfahrung , daß derjenige geifert , der zu
einer sachlichen Abwehr nicht in .der
Lage ist .“

„Ich wundere mich nicht , daß ein
Abgeordneter seine Immunität miß¬
braucht , um ehrenrührige Beschimpfun¬
gen der Lizenzpresse straflos vor dem
Landtag von sich zu geben “

, erklärte
Lizenzträger Josef E b e r 1 e . Es bleibe
der Presse nichts anderes übrig , als ein

bs -
kanntzumachen und es dem Joumali -
stenverband zu überlassen , was er tun
könne . Im übrigen besitze ich auch meine
Immunität . Gewisse Leute können mich
nicht beleidigen “

, fuhr Eberle fort . Was
die Frage Parteizeitung und lizenzierte
Presse angehe , so hätten sich ja die
Leser in einer Abstimmung bei Radio
Stuttgart entschieden .

Die Landtagssitzung vom 1 . April
mit ihren Angriffen auf die Lizenzträ¬
ger der „Stuttgarter Zeitung “ habe ge¬
zeigt , wiä Dr . Fritz Schairer , der
dritte Lizenzträger der „Stuttgarter

Zeitung “ ausführte , auf welchem be¬
dauerlich tiefen Niveau unsere Volks¬
vertretung stehe . „Die Abgeordneten ,
die uns Lizenzträger wegen unserer
Angriffe auf einige Regierungsmitglie¬
der als verantwortungslos , als Verleum¬
der und leichtfertige Ehrabschneider
beschimpft haben , scheinen in den letz¬
ten zwölf Jahren jegliches Gefühl für
das verloren zu haben , was man sonst
in der Welt überall unter Demokratie
versteht , nämlich daß es in einöTn
demokratischen Land möglich sein muß ,
die politische Führung zu kritisieren
und gegenteilige Meinungen mit sach¬
licher Schärfe auszudrücken . “ Nor¬
malerweise sei dies die Aufgabe der
parlamentarischen Opposition . Im würt -
tembepgisch -badischen Landtag gäbe es
jedoch keine , denn sie sei dem Kuh¬
handel der Parteien zum Opfer gefal¬
len . „Ich halte es für ein Glück der
Demokratie , daß es eine unabhängige
Presse gibt , die in diesem Falle in die
Lücke hat treten können , und daß es
in de ’- „ Stuttgarter Zeitung “ Lizenzträ¬
ger f )t , die parteipolitisch nicht ge-
bundc .i sind .“

Das Württ. -Badische Flüchtlingsgesetz
Bildung eines Ausschusses zur Unterstützung der unteren Behörden

Der Sowjetbotschafter
wurde aus Athen abberufen

Athen , 8 . April , (ap) Die Abendzei¬
tung „Vradyni “ meldet am 2 . ds . Mts .
Idie Abberufung des russischen Bot¬
schafters nach Moskau .

Stuttgart , 8 . April (dena) Das Gesetz
Nr . 303 über die Aufnahme und Einglie¬
derung deutscher Flüchtlinge für Würt¬
temberg-Baden wurde am 2 . April vom
Staatskommissariat für das Flüchtlings¬
wesen füp Württembefg -Baden veröffent¬
licht . Der Regelung des Gesetzes unter¬
liegen alle Personen , welche die deutsche
Staats - und Volkszugehörigkeit besitzen
und am 1. Januar 1945 ihren dauernden
Wohnsitz außerhalb der Grenzen Deutsch¬
lands bezw. in den deutschen Provinzen
östlich der Görlitzer Neiße hatten , von
dort geflüchtet oder ausgewiesen wurden ,
nicht in ihre Heimat zurückkehren kön¬
nen und ihren ständigen Aufenthalt in
Württemberg - Baden genommen haben .
Diese Personen erhalten einen Flüeht -
lingsausweis , durch den sie als Flücht¬
ling anerkannt werden . Ferner sind diese
Personen vorbehaltlich der endgültigen
gesetzlichen Regelung ihrer Staatsange¬
hörigkeit den deutschen Staatsangehöri¬
gen in ihren Rechten und Pflichten
gleichgestellt und erhalten das Wahlrecht
unter den gleichen Voraussetzungen wie
die übrige Bevölkerung . Evakuierte Per¬
sonen unterliegen den Regelungen dieses
Gesetzes nicht .

Hilfsbedürftige Flüchtlinge werden ent¬
sprechend den . allgemeingeltenden Be¬
stimmungen aus der öffentlichen Fürsorge
versorgt .

Die unteren Dienststellen des Flücht¬
lingswesens können die Beschlagnahme
der für die Einrichtung solcher Unter¬
künfte notwendigen Gegenstände , soweit
sie für den Besitzer entbehrlich sind, zum
Zwecke der Gebrauchsüberlassung auf

bestimmte Zeit und gegen angemessene
Vergütung bei den ordentlichen Verwal¬
tungsbehörden beantragen .

In der Versorgung mit notwendigen Be-
kleidungs-, Gebrauchs- und Einrichtungs¬
gegenständen sind die Flüchtlinge den
Einheimischen gleichzustellen . Für die
Beschaffung der erforderlichen Wohnräu-
me sind alle verfügbaren und geeigneten
Räume zu erfassen .

In der Arbeits . und Berufslenkung sind
die Flüchtlinge gleichfalls den Einheimi¬
schen gleichzustellen .

Zur Lösung der gesamten Flüchtlings¬
aufgaben wird von der Regierung ein
Staatsbeauftragter für das Flüchtlings -
wesen ernannt , der unmittelbar dem In¬
nenministerium untersteht . Zu seiner Un¬
terstützung wird ein Beirat gebildet , dem
neben den Vertretern der Ministerien die
Präsidenten der Landesarbeitsämter , die
Beiter der anerkannten freien Wohlfahrts¬
organisationen und Personen angehören ,
die auf Grund ihrer Tätigkeit und Kennt¬
nisse durch den zuständigen Minister be¬
rufen werden . Der Beirat , der zur,Hälfte
aus den Kreisen der Flüchtlinge bestehen
muß, tagt mindestens einmal im Monat.

In jedem Stadt- und Landkreis wird
zur Unterstützung der unteren Dienststel¬
len für das Flüchtlingswesen ein Aus¬
schuß gebildet , der aus mindestens sechs
Mitgliedern besteht .

Bei der Durchführung des Gesetzes ha¬
ben alle" öffentlichen Stellen und Behör¬
den sowie die Verbände der freien Wohl¬
fahrtspflege jede Hilfe und Unterstützung
zu gewähren .

Franz . Militärregierung fordert
Titeländerung der SPD

Hannover , 8 . April . (dena -DPD ) Die
französische Militärregierung hat die
Verwendung des Wortes „Deutschland “
in dem Titel der Sozialdemokratischen
Partei in Südbaden verboten , teilte
das Büro der SPD für Westzonen in
Hannover am Freitag mit .

Das Verbot erstreckt sich nach Angabê
des Büros ebenso auf die Abkürzung
„SPD“, aus welcher der Buchstabe „D“
weggelassen werden muß.

Ergänzend dazu teilt der Vorstand der
SPD mit , daß die Landesparteikonferenz
Südbadens im Herbst des vergangenen
Jahres einstimmig folgende Namensbe¬
zeichnung beschloß : „Sozialdemokratische
Partei Deutschlands , Bezirk Südbaden“.

Naziindustrielle finanzierten Bordelle
Was ein Schriftstückaufdeckte — Um die Nlederbrennung Lidices

, Nürnberg , 8 . April , (ap ) Für die
aus den besetzten Gebieten stammenden
Sklavenarbeiter der Nazis wurde eine
ganze Reihe von Bordellen mit finan¬
zieller Hilfe von Nazi -Industriellen ein¬
gerichtet , wie aus einem vom amerika¬
nischen Fahndungsdienst zur Aufdek -
kung von Kriegsverbrechen aufgefun¬
denen Schriftstück hervorgeht .

400 1 Benzin nach Lidice gebracht .
Prag , 8. April , (dena ) Im Prozeß gegen
16 ehemalige Gestapoangehörige , die
sich vor dem Prager Nationalgericht
der Niederbrennung des Dorfes Lidice
zu verantworten haben , gestand laut
Ceteka der Angeklagte Rudolf
V1 c e k in der Samstagverhandlung als
Kraftfahrer der Gestapo 400 1 Benzin
nach Lidice gebracht zu haben .

. Vlcek , der später zum Gestapobeam¬
ten befördert wurde , gab weiter zu,
persönlich 120 Personen verhaftet .zu
haben , von denen 15 zum Tode verur¬
teilt worden seien .

Erklärilhg der jugoslaw . Militär¬
mission zum Gesetz

über den „Verlusi der jugoslaw.
Staatsangehörigkeit"

Frankfurt , 8. April , (dena ) Zur Klä¬
rung der Auslegungen des Gesetzes
über den „Verlust der jugoslawischen
Staatsangehörigkeit “ gab die jugoslaw .
Militärmission beim amerikanischen
Hauptquartier des Befehlsbereichs Eu¬
ropa am Mittwoch eine amtliche Erklä¬
rung ab . Nach den bestehenden jugo¬
slawischen Gesetzen können danach
zwei Personengruppen das Recht zur
Heimkehr nach Jugoslawien beanspru¬
chen :

1 . Offiziere upd Unteroffiziere der
früheren jugoslawischen Armee (Ex-
Ramp ) , Angehörige der verschiedenen
Quisling - oder entsprechender politi¬
scher Organisationen und Angehörige
der Verwaltungs - und Gerichtsbehör¬
den . Diese Personen haben nach Ab¬
lauf der gegebenen Frist von zwei
Monaten nach Beendigung des ftepa -
triierungsprogramms ihre jugoslawische
Staatsangehörigkeit verloren .

2. Personen jugoslawischer National !
tät , die während der deutschen Beset¬
zung durch Terror oder Propaganda be¬
einflußt und Mitglieder des „Kultur¬
bundes “ wurden .

Der Erklärung der Militärmission nach
werde allen Personen .dieser Gruppen
die Ihren Fehler eingesehen haben und
die Heimkehr nach Jugoslawien wün¬
schen , auf Grund individueller Gesuche
die entsprechenden Genehmigungen
erteilt

Das freie Wort
Herr A . Maler , Karlsruhe , Hübschste , jr ’

schreibt uns : In den Geschälten des Rund ,
funkhandeis sind überall Radios ausgestellt
und jeden , der keinen Apparat hat , ver .
lockt es zu fragen , ob man keinen kau -
fen kann . Aber im Laden wird man
Ihm sagen , daß man leider einen Be¬
zugschein haben muß , daß aber , obwohl
die Radioapparate nur so herumliegen ,
keine Käufer mit einem Bezugschein kom¬
men . Auf was wartet denn eigentlich das
Wirtschaftsamt ? Müssen die erst noch ge-
boren werden , die für einen Bezugschein
in Frage kommen ?

Herr Eugen Kühl , Ettlingen , Rheinstr . 1() ,
schreibt uns u . a . : Es würde mich interes¬
sieren , nach welchen Voraussetzungen die
Teilnahme an einer Schulspeisung gewählt
wird . Es ist mir nicht ganz verständlich ,
daß , wenn schon nicht , was mir durchaus
einleuchtet , jeden Tag soviel Lebensmittel
vorhanden sind , um alle Schulkinder zu
speisen , nicht wenigstens in fortlaufendem
Wechsel die Speisung durchgefilhiR wird ,
so daß von Zeit zu Zeit jedes Kind einmal
an die Reihe käme . Daß dem aber ' nicht
so Ist , beweist die Tatsache , daß einzelne
Kinder bereits mehrfach gespeist wurden ,
während andere überhaupt nicht zugelas -
sen wurden . Ferner möchte ich gern wis¬
sen , nach welchen Gesichtspunkten kürzlich
die Verteilung von 500 g Zucker an einzelne
Schulkinder erfolgt ist . Warum gab man
nur wenigen viel , und nicht allen etwas ?
In Hannover gibt es auch Schulspeisungen ,
aber für alle , auch dort gibt es Sonderzu¬
teilungen an besonders wertvollen Aufbau¬
stoffen für Kinder , aber auch diese für alle .
Es ist nicht gerade schön , wenn ein Teil
der Kinder zuschauen muß , während der
andere Teil beschenkt wird , besonders
heute , wo Jeder mehr oder weniger Hunger
hat .

Die Uebereinstimmung . . .
Fortsetzung von Seite 1
schwebe in Wirklichkeit eine Poli¬
zeimacht für die deutsche Zentralregie .’
rung vor .

Der amerik . Stellvertreter Murphy
stimmte dem bei . Er erklärte , die USA,
die eine dezentralisierte deutsche Re¬
gierung wünschten , seien gegen ein
Polizeisystem , das von der Zentral¬
regierung beherrscht würde . Wyschins-
kis Vorschlag bedeute die Schaffung
einer starken Zentralregierung , wie sie
unter Hitler bestanden habe , und die*
sei durchaus nicht im Potsdamer Ab¬
kommen vorgesehen .

Wyschinski wurde darauf sehr zor¬
nig und beschuldigte Murphy , die so¬
wjetische Haltung falsch auszulegen
und ein irreführendes Bild der ganzen
Angelegenheit zu entwerfen :

Murphy erwiderte , er wünsche nicht,
sich über diesen Punkt in einen Wort¬
wechsel mit Wyschinski einzulassen ,
er wolle nur mitteilen , daß die USA
in ihrer nur 170jährigen Erfahrung mit
einer Bundesregierung es gelernt hät¬
ten , daß es unmöglich sei , die Aufgaben
einer Regierung in einem einzig« !
Schriftstück erschöpfend niederzulegen .
Er beschäftige sich nicht mit dem Poli¬
zeisystem der Sowjetunion .

Keine sowjetische Einmischung
in innerchinesische Angelegenheiten
Moskau , 8 . April , (dena ) Die Versi¬

cherung , daß sich die Sowjetunion
nicht in die inneren Angelegenheiten
Chinas einmischen werde , wird , wie
hier am Sonntag laut INS berichtet
wurde , in einer Note Molotows an den
amerikanischen Außenminister Mar¬
shall zum Ausdruck gebracht

Naziernährungsminister Backe
beging Selbstmord ln seiner Zelle

Nürnberg , 8 . April , (dena ) Walter
Backe , ehemaliger Minister für Er¬
nährung und Landwirtschaft von 1944
bis Kriegsende während der Nazi¬
regierung hat am 6 . d . Mts . in seiner
Zelle im Nürnberger ySefängnis Selbst¬
mord durch Erhängen verübt .

Backe sollte wegen Kriegsverbrechen
vor ein amerikanisches Militärgericht
gestellt werden .

Interessantes in Kürze
Sehr interessant ! Bei der Razzia , die am

31 . März im Schnellzug Passau —Nürnberg
durchgeführt wurde , wurden 1500 Eier , 3%
Zentner Fett , über ein Zentner Rauch¬
fleisch , etwa 3 Zentner Frischfleisch , 30
Pfund Wurst , ein Spanferkel , 4 ' lünner ,
eine Kiste Trockenmilch im Gewicht vcn
einem Zentner und 19 Liter Branntwein
beschlagnahmt . 1

Juden verzichten auf Sonderzuteilung . „In
Anbetracht der allgemeinen Notlage hält
die jüdische Kultusgemeinde von Nürnberg
es für unverantwortlich , von der angebote¬
nen Sonderzuteilung für Ostern von 2,5 kg
Fleisch Gebrauch zu machen “, erklärte am
2. April der Vorsitzende der jüdischen Kul¬
tusgemeinde Nürnberg , Rechtsanwalt Dr .
Julius Nürnberger

Henry Ford gestorben . Der bekannte ame¬
rikanische Autofabrikant Henry Ford ist nach
Meldung von dena -Reuter gestorben .

Man kann nur dort nehmen . .
(Fortsetzung von Seite 1)
lung bestehe , wie sie zwischen Bayern und
den übrigen Gebieten in der amerikani¬
schen Zone festzustellen sei.

In der Resolution wird weiterhin
dem Ernährungsbeauftragten der ame¬
rikanischen Zone , Dr . Hermann Diet¬
rich das Vertrauen entzogen , da et
den von Schlange -Schöningen gefor¬
derten Lebensmitteitransporten in die
britische Zone nicht genügend Wider¬
stand entgegengesetzt habe . An Stelle
Dietrichs soll ein Vertrauensmann ein¬
gesetzt werden , der gemeinsam von den
Gewerkschaften und politischen Par¬
teien benannt werden soll .

Abschließend wird der Landtag auf¬
gefordert , alles zu tun , um durch Ver¬
mittlung des Länderrats diese Forde -
ruhgen durchzusetzen .

Kriegsgefangene ln Polen
Berlin , 8. April , (dena ) -
Ziermaier Alois 19. 1. 07 , Zters Rud . i» . 1. »*.

Au Karl 4. 4. 14, Auard Paul 4. 4. 33 , Aubel
Alfred 17. 7. 11, Aubell Eugen 10. 11. H , Auber
Heinrich 5. 7. 27 , Auburger .Josvf 29. 1. 27,
Bartscher Albert 23. 9. 07 , Bartscht Alfred 4.
7. 02, Bartszyk Horst 30. 7. 22 , Bartu Rudolf
29. 19. 99 , Bartuschies Paul 10. 3. 08, Bar -
tuschke Paul 9. 10. 13.

Deuerllng Michaele 20 . 1. 00 , Deufeld Ger¬
hard 22 . 1. 22, Deus Gustav 10. 1. 85, Deus
Herbert , Deus Max 22. 8„ Deuschle Kart
13. 7. 18.

(Fortsetzung folgt .)

Norwegen im Winter
Bevor ich meine Reise nach Norwegen

antrat , hatte man mir gesagt, daß es un¬
möglich sei, Skandinavien in dieser Jah¬
reszeit , mitten im schlimmsten Winter , zu
besuchen . Nun, mein erster Eindruck
war der , daß es hier nicht kälter ist als
sonst irgendwo . Bald aber wurde ich ge¬
wahr , daß das Thermometer unter 25
Grad heruntersank . Längs der Bürger¬
steige sind Schneehaufen aufgeschichtet ,
die nie schmelzen, und vom Fjord her
weht ein eisiger Wind. Trotzdem ist aber
Oslo eine Stadt , in der man nicht friert .

Italiens Neugestaltung
Die verfassunggebende Nationalver¬

sammlung Italiens hat ihre Tagungen
noch bis zum 25 . Juni verlängert . Man
rechnet für September mit politischen
Neuwahlen . In diesen zeitlichen Rahmen
fällt , wie ein Blick auf die Beratungen
der verfassunggebenden Versammlung
und ein Durchblick durch die politische
Tagespresse jedermann belehrt , eine un-
gemein intensive staatspolitische und par¬
teipolitische Kraftentfaltung , wie sie sich

Die Cafös, Kinos, Theater , Hotels und
die Züge .sind gut geheizt, wenn nicht so¬
gar überheizt . Vor den Wohnhäusern
sieht man riesigtjlolzhaufen aufgeschich¬
tet , die zwar auf das Auge störend , aber
auf das Gefühl außerordentlich beruhi¬
gend wirken . Der elektrische Strom ist
im Prinzip rationiert , es gibt wenig Koh¬
len , von denen die aus dem Ausland ein¬
geführten dazu noch schlecht sind, aber
der Holzreichtum des Landes ist uner¬
schöpflich.

Auf der Straße sieht man nur warm-
gekleidete Menschen. Der Modegeschmack
spielt dabei keine Rolle. Die Männer tra¬
gen oft mit Schaffell gefütterte Mäntel
und dicke Halstücher in allen Farben .
Häufig tragen sie selbst zu modernen
Filzbüten Ohrenschützer . Was gar die
Kleidung der Frauen angeht , so darf man
über nichts überrascht sein. Es gibt wel¬
che, die Mechanikeranzüge tragen . An¬
dere sieht man in pelzgefütterten Wind¬
jacken mit Reithosen und hohen Stiefeln.
Wieder andere tragen graue Lederwesten

mit Pelzkapuzen und dazu lange Hosen
oder Skihosen und Skistiefel . Auf jeden
Fall halten die Norweger in dieser Weise
der Kälte und dem Schnee stand . Aber
trotz ihrer mitunter belustigend wirken¬
den Tageskleidung werfen sie sich' abends
bei der geringsten Gelegenheit in Gesell¬
schaftstoilette . Das Theater und selbst
Kaffeehäuser besuchen die Herren im
Smoking und mitunter sogar im Frack ,
und! die Damen tragen lange Abendklei¬
der und Pelzüberhänge .

Die Wohnungsnot macht sich in Oslo
außerordentlich stark fühlbar . Dazu muß
bemerkt werden , daß es in diesem Lande,
in dem jeder von einem Eigenhaüs
träumt , schon früher eine Wohnungskrise
gab, die sich jetzt nur noch verschärft
hat . Die Zimmerpreise in den Hotels
sind sehr hoch . Ein mittleres Zimmer
kostet 15 Kronen täglich ; ein Monatsein¬
kommen beträgt durchschnittlich 400 Kro¬
nen . Selbst Staatsbeamte können nicht
immer eine Wohnung ihr eigen nennen ,
und es wurde mir gesagt , daß sich der
augenblickliche Kultusminister mit einem
Mädchenzimmer bei Freunden zufrieden
geben muß . In dieser Beziehung scheint
auch so bald keine Besserung bevorzu¬
stehen . Aber nicht nur die Frage , wie
man eine Wohnung findet, ist in diesem
Land eine Schwierigkeit , sondern dazu
kommt noch das Problem , wie man sich,
bettet . ' Infolge des großen Textilmaagels
mußten sich sehr viele Norweger damit
begnügen , zwischen papiernen Laken zu
schlafen und die Handtücher sind eben¬
falls aus Papier hergestellt . 0Die Büroangestellten arbeiten an Wo¬
chentagen durchgehend von 9 bis 4 Uhr.
Sonntags werden die Vorortzüge Im
Sturm genommen . Wer sich einigerma¬

ßen guter Gesundheit erfreut , fährt zum
Skilaufen nach Nordmarka , Hollmenkol-
len und nach anderen Wintersportplät¬
zen. Die anderen besuchen eines der 17
Osloer Kinos, und wenn es das Wetter
zuläßt , machen sie ihre Promenade Im
Schloßpark . Die Badeanstalten , die eine
wichtige Rolle im Alltagsleben spielen,
sind bis 9 Uhr abends geöffnet. Es han¬
delt sich dabei, wie man sich vorstellen
kann , um Dampfbäder .

In Bezug auf die Ernährung sind die
Norweger nicht allzu großen Einschrän¬
kungen unterworfen . Brot, Fleisch und
Butter sind zwar kontingentiert , aber
Fische, Konserven . Gemüse und Kondi¬
toreiwaren sind im freien Handel zu
haben . Die Kinder und selbst die Er¬
wachsenen beziehen Milch, Schokolade,Bonbons, Kaffee und Zigaretten . In den
Durchschnittsrestaurants wird heute zu¬
meist“, ein Einheitsgericht serviert , däs
aus gekochten Fischen, Gemüsen und
Kartoffeln besteht . Für fünf Kronen er¬
hält man ein solches auf einer großen
Platte gereichtes Gericht , wobei alles mit
ausgelassener Margarine übergossen ist .
Daneben kann man sich Thunflschwurst ,
Walflsch-KIöße, gebratene Wild-Enteh ,
Hummern und Krabben leisten . Das Na¬
tionalgericht besteht in der Hauptsache
aus Dorsch, Kabeljau , Klipp- und Stock¬
fisch ; Heringe werden ebenfalls in vie¬
lerlei Form konserviert auf den Markt
gebracht . Vorgeschriebene Stunden für
die Einnahme der Mahlzeit bestehen
nicht . Es kann einem passieren , daß man
mittags um 12 Uhr zum Tee und abends
um 5 Uhr zum Mittagessen eingeladen

Die Leser in der US-Zone
beurteilen ihre Zeitungen
Berlin , 8 . April , (dena) Die Bevölkerung

in der amerik . besetzten Zone Deutsch¬
lands wurde nach ihrer Meinung über die
dort unter der US -Nachrichtenkontrolle
erscheinenden deutschen Zeitungen be¬
fragt Die Forschungsabteilung der Nach¬
richtenkontrolle bei der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland , von der
die Umfrage bei ca. 8000 Personen der
Länder Bayern , Württemberg -Baden und
Großhessen in einer Zeitspanne von zwei
Monaten veranstaltet wurde , gab darüber
folgendes bekannt .

Auf die Fragen : „Was halten Sie von
Ihrer Zeitung , ist sie sehr gut , gut , er¬
träglich oder schlecht“ , fanden 48 Prozent
der Befragten die örtliche Presse sehr gut
oder gut , 37 Prozent fanden sie erträglich ,
5 Prozent waren völlig unzufrieden wäh¬
rend 10 Prozent keine Meinung äußerten .
Fortschritte * im' Zeitungswesen wurden
von 29 Prozent festgestellt , einige be¬
merkten keine Veränderungen und 3 Pro¬
zent glaubten eine Verschlechterung kon¬
statieren zu können .

Ein gutes Zeichen für die Vielseitig¬
keit der Zeitung ist die bejahende Ant¬
wort von 74 Prozent der Bevölkerung auf
die Frage : „Behandelt Ihre Zeitung alle
Fragen , die Sie interessieren ? "

Wegen einer evtl . Beeinträchtigung der
lizenzierten Presse durch die Nachrichten ,
kontrolle der Militärregierung bestanden

wird , und auch die Restaurants verab - nur bei 21 Prozent der befragten Per¬
reichen Mahlzeiten zu jeder Tageszeit . sonen Bedenken , obwohl sich die Leser

(J. Ercland AEP) darüber klar sind, daß die Zeitungen ge¬

wissen Vorschriften von Seiten der Be¬
satzungsmacht Folge leisten müssen . Ali
Haupteinschränkung für die Presse emp¬
fanden 53 Prozent Nder Bevölkerung viel¬
mehr Notstände wie Papierknappheit ,
Mangel an Material , Maschinen und ge-
schultern Personal . Tatsächlich übt die
amerikanische Militärregierung durch ihr«
Nachrichtenkontrolle lediglich eine Nach¬
zensur aus . In Ergänzung zu diesem Punkt
wurde noch gefragt , ob der Eindruck be¬
stände , daß die Zeitungen sich bei ge¬
wissen Dingen nicht offen genug aus¬
sprächen oder Probleme von allgemeinem
Interesse geflissentlich vermieden . Jede»
fünfte Leser bejahte diese Frage .
Außerordentliche Zustimmung findet de1

in der amerikanischen Zone gewahrt«
nichtparteigebundene , deshalb aber kei¬
neswegs unpolitische Charakter der lizen¬
zierten Presse . 77 Prozent sprachen sich
dafür aus, 15 Prozent äußerten keine Mei¬
nung und nur 8 Prozent wünschten Par*
teizeitungen . Es zeugt von der politi¬
schen Unabhängigkeit der unter amerika¬
nischer Besetzung erscheinenden Zeitun¬
gen, daß nur 16 Prozent der befragten Le¬
ser bei ihren Zeitungen politische Fest¬
legung konstatierten .

Die zwölfjährige Regierungshörigke ^ -
der Nazi-Presse hat es mit sich gebracht
daß eine kritische Einstellung “ der Zeitun¬
gen zur Tätigkeit der deutschen Regie*
rungs- und Verwaltungsstellen bei de“
Lesern mit Genugtuung bemerkt wi»“
So wurde die Frage , ob eine Zeitung dl«
örtliche Verwaltung kritisieren solle,
wenn der Herausgeber es für nötig halte,
von 70 Prozent der Befragten mit „J®
beantwortet . **•
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gabs keine weiße Ostern 1947,
einer grünen Ostern konnte

nicht die Rede sein ; denn nur ein

rigked
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Seitun*
Regie *
»i den

wird ,
ng die

solle,
halt *,

t

*8* “‘^ '
spärliches Grün vermochten

fct®*” lenzeshungrigen Augen an et -
verwilderten Hecken und eini -

üd*°Jnsamen Trauerweiden zu ent -
genfgu einem Osterhasversteck für
<*e*®**’

Kinder reichte das wenige Grün
“üSfalls nicht . Wer hatte heuer schon
ifffr -u verstecken ? Höchstens Oster -
et**~ Beziehungen zum Schwarz -

oder zu einem schweizer bezw .
S?A-Paketonkel ! Die ehrlichen und be-
Ö-rl -jicsen Normalverbraucher hat -
^ Mühe , das Lebensnotwendigste für
^ Feiertage zusammenzukratzen , um
& Hungericünstlertum wenigstens mit
^ Lm bescheidenen Festgewand zu um -
wlpldfifl?

Mandier schöne Osterausflugsplan fiel
iSwasser — dafür gabs Ersatz durch
S -negenzauber und Jahrmarktsrum -

el —, und der Temperaturrückgang
L die letzten armseligen Hausbrand -
* aUf. Wer nichts mehr zum Einhei -

fahatte , konnte sich in den vollbe -

ggten Theater - und Kinosälen auf -

Osterglocken läuteten trotz Sturm und

rtg*en und sonstigem Ungemach ihr
SJes Halleluja in Stadt und Land hin -
L und das „Christus 'ist erstanden “

-r« nte mit unverminderter Lautstärke
Glaubenskraft durch die festlich

rerfimückten Kirchenräume ; denn aus
christlichen Auferstehungsglauben

erwächst auch uns im Dunkel der Ge -

genwart wider alles Hoffen noch eine
6 Verheißung auf eine bessere deutsche

Zukunft - I* A -

Verkehrsverein ersteht wieder . Der
Stadtrat Karlsruhe hat beschlossen , daß
der Verkehrs verein e . V . seine Tätigkeit
wieder aufnimmt . Zu diesem Zweck wird
eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung auf Freitagabend , 11 . April 1947, in
die Gaststätte ' zum „Klosterbräu “, ein¬
berufen .

Autobahn Karlsruhe — Pforzheim . Auf
Anweisung der amerik . Militärregierung
wurde die 350 m lange Kämpfelbach -
b r ü c k e , die die Autobahn zwischen
Karlsruhe und Pforzheim verbindet und
im April 1945 gesprengt wurde , repa¬
riert . Die Brücke soll bis Mitte April ,
einseitig befahrbar , dem Verkehr über¬
geben werden .

Verband badischer Gemeinden . Der Vor¬
stand des Verbandes badischer Gemein¬
den hat sich am 27 . 3 . 1947 in Karlsruhe
mit den verschiedensten Gemeindefragen
befaßt , u . a . mit dem Flüchtlingswesen ,
der Brennstoffversorgung , der Wiederein¬
führung der Gemeindepolizei , dem Fi¬
nanz - und Lastenausgleich 1946 usw . Bei
der Regierung werden die entsprechen¬
den Anträge gestellt .

Sonnenflecken . Wie das Amt für Wet¬
terdienst Karlsruhe mitteilt , ist am 30.
März wiederum am Ostrand der Sonne
eine riesige Fleckengruppe aufgetaucht ,
die gerade zu Ostern in der Mitte der
Sonne etwas unterhalb des Mittelpunktes
stehen wird und um den 15. am Westrand
wieder verschwindet . Die Gruppe ist so
groß , daß man sie mit freiem , selbstver¬
ständlich durch ein berußtes Glas ge¬
schütztes Auge erkennen kann . Die Gruppe
hat schon bei 3 Sonnenumdrehungen be¬
standen und hat das erstemal am 15 . Jan .,
dann am 11 . Febr . und am 9 . März die
Sonnenmitte durchquert . Da wir uns dem
im Hochsommer d . J . zu erwartenden
Sonnenfleckenmaximum nähern , ist das
Auftreten großer Sonnenfleckengruppen
nicht weiter verwunderlich ; außer dieser

Gruppe sind zur Zeit etwa 9 weitere Grup¬
pen mittlerer Größe auf der Sonnen¬
scheibe im Fernrohr sichtbar .

Mißglückter Fluchtversuch . Ein am vori¬
gen Dienstag von einem Beamten der Lan¬
despolizei in das Gefängnis einzuliefern¬
der Häftling wurde bei einem Flucht¬
versuch angeschossen und starb kurz
nach Einlieferung in das Stadt . Kranken¬
haus an einer Bauchverletzung . Er hatte
dem Bewacher kurz vor dem Eingang
zum Gefängnis einen Fußtritt versetzt und
die Flucht ergriffen . Der Beamte hatte
daraufhin zwei Schüsse abgegeben , von
denen der zweite den Sträfling traf . -II-

Fahrraddieb gefaßt . In der Werder¬
straße hatte ein Fahrraddieb ein vor einem
Haus abgestelltes Damenfahrrad gestoh¬
len . Da der Diebstahls unverzüglich der
nächsten Polizeiwache gemeldet worden
war , konnte der Täter noch in der Umge¬
bung gesucht und bald darauf auch in
der Person eines 18jährigen Lehrlings , der
wegen einer gleichen Straftat bereits ge¬
sucht wurde , festgenommen werden .

Verkehrsunfälle . Infolge Außerachtlas -
sens der Stoppstelle an der Kreuzung
Rhein - und Hardtstraße stieß ein
Kraftrad mit einem Personenkraftwagen
zusammen , wobei der Beifahrer des Kraft¬
rades erheblich verletzt und beide Fahr¬
zeuge beschädigt wurden . — In der Karl¬
straße stieß ein Langholzzug mit einer
entgegenkommenden Straßenbahn zusam¬
men , wobei der Motorwagen der Straßen¬
bahn erheblich beschädigt wurde . Ein
Personenkraftwagen , der bei Annäherung
des Langholzzuges am Straßenrand ge¬
halten hatte , war plötzlich angefahren
und hierbei stark nach links ausgebogen ,
so daß der Langholzzug , um einen Zu-

Balinliof . • . Drehscheibe des Schicksal
Besuch bei der Karlsruher Bahnhofsmission

S

Fast unbeachtet von der Öffentlichkeit
entfaltet die Bahnhofsmission ihre
segensreiche Tätigkeit sozusagen am Rande
des menschlichen Daseins ; denn das Leben
im Bereich eines Bahnhofs spielt sich im¬
mer an der Peripherie eines menschlichen
Gemeinwesens ab . Menschenschicksale
strömen im Bahnhof aus Nah und Fern ,
aus aller Herren Länder zusammen , wer¬
den hier gleichsam auf eine Drehscheibe
gestellt und durch die Fliehkraft , die von
der Atmosphäre eines Bahnhofs ausge¬
strahlt wird , nach allen Himmelsrichtun¬
gen wieder auseinandergewirbelt .

In diesem brodelnden Hexenkessel
menschlicher Zusammenballungen hat die
Bahnhofsmission wie ein ruhender Pol in
der Erscheinungen Flucht ihr ständiges
Zuhause , um alle die unter die Fittiche
ihrer liebevollen Betreuung zu nehmen ,
die des Rats und der Hilfe bedürfen auf
Ihrem oft einsamen Weg zu unbekannten
Zielen .

Heute irren mehr denn je heimat¬
lose Menschen ' von Stadt zu Stadt , von
Land zu Land , von Zone zu Zone auf
der Suche nach einer neuen Heimat . Über
ihrem Haupte wetterleuchtet das harte
Nietzschewort : „Wehe dem , der keine
Heimat hat !“ Ihnen gilt die besondere
Sorge der in der Bahnhofsmission arbei¬
tenden christlichen Frauen und Männer ,
die dem fremden Bruder und der frem¬
den Schwester helfende Hände entgegen¬
strecken , eingedenk des Wortes Christi ;
„Was ihr dem geringsten meiner Brüder
tut , das habt ihr mir getan “.

Auf Bahnsteig 15 des Karlsruher
Hauptbahnhofs inmitten von Trüm¬
mern aus den Bombennächten des Krie -

Querschnitt durch Karlsruher Kabaretts
im Passage - Palast macht ein an -

Publikum zum erstenmal Be -
SaBntschaft mit Sepp Sonntag , der sich
»dt Erfolg bemüht , als netter Plauderer
ausgetretene Pfade nicht noch mehr auszu -
teeten. — Seine Bonmots sind manchmal
icgar so neu und geistreich , daß «ie nicht
immer sofort verstanden werden — alles in
allem gestaltete sich das Debüt des jungen
Sonntag recht vielversprechend . Aus dem
Programm ragen besonders die zwei
G r u g g y s mit ihren akrobatischen exzen¬
trischen Spielereien hfervor . Die beiden Ar¬
tisten reißen ob Ihrer Originalität die Be -
jucher zu verdienten Beifallsovationen hin .
per Jongleur B a r o 1 jongliert manchmal
mit so vielen Requisiten , daß man von
j, u ter Bällen den Mann nicht mehr sieht ,
- und (fast ) immer klappt ’s . In dem
äquilibristischen Akt von Ardini & Co . ver¬
blüfft das Können des jüngsten Mitglieds ,
eines reizenden jungen Mad eichen 3, die
ihren großen Partnern in nichts nachsteht .
Gabriela und Flick bereiten mit den
Kopien berühmter Bildhauer eine nette Au¬
genweide und Sessy F ü g e 1 wandelt in den
Spuren der immer gerne gesehenen Schnell -
xelchner. Last not least tanzt Elis E 11 i o t
m Schönheit “ (das Prädikat „Schönheitstän -

aerin“ müßte doch für jede Tänzerin zu¬
treffen ?) j fernöstliche Impressionen , wobei
awar nicht alles ganz „fernöstlich “ ist , und
.Maske in Grün “, auch eine nett improvi -
aiarte »Impression “ .

Im Roland ist Joschi Neck der be -
heezschende Mittelpunkt , einer der wenigen
ganz Großen vom deutschen Kabarett . An -“
gegangen von seinen „blödsinnig geistrei¬
chen“ Gedichten bis zu den „Neckereien “
am Flügel , — wer ist von ihm nicht immer
«Mw aufs Neue begeistert ? Seine ganzen
Darbietungen kommen einer einzigartigen
spritzigen Parodie gleich . Joschi Neck ist
ta diesem Programm eingerahmt von vielen
Harmonikas . Besonders fällt dabei die junge
Partnerin von B o - B o durch Ihre meister -

' hafte Beherrschung der diatonischen Har -
aaoftta auf , sie trägt wesentlich zum Er¬
folg dieser Allkoundnummer bei . Die 4 A k -
kordeongirls sind eine Nummer , die
wohl immer gefällt — wenn sie ihre Inter¬
pretationen noch etwas mehr variieren ,
wird der Erfolg noch größer sein . Angela
«nd Barley gefallen durch die vornehm und
detente Art , mit der sie ihren Elastikakt
vorführen . Übrigens — der jethste Ak -
kordeonsolist des Abends darf nicht ver¬
gaben werden : ein Mitglied der Kapelle
Barfknecht , der manchmal in sein Spiel so
verliebt ist , daß sein pernfanentes Fortissi¬
mo das ganze Lokal beherrscht , aber Hoh -
aer baut so gute Instrumente , daß man für
S » Stabilität des Instrumentes ohne Sorge
•ein kann .

Jedenfalls kommt seine Majestät da * Pu¬
blikum in den beiden Häusern über die Oster -
feiertage ganz auf seine Rechnung , Ng .

Afra die „Hellseherin “
■ett Tagen arbeitet die Hellseherin Afra zu -

••hotnen mit ihrer Mutter im Passage -
£ » 1 a s t . Sie ist Tagesgespräch von Karls -
*™e geworden . Hunderte von Neugierigen .
Posten teils Frauen , drängen rieh , eine Aus¬
kunft von ihr zu erhalten . Afra wird mor¬
gen » um g Uhr schon in der Privatwohnung

Neainn^nlerang im Bad . Staatstheater :

aufgestöbert . Leute von außerhalb legen
Tagereisen zurück , bringen Eier , Speck und
alles was ihnen „heilig " ist , um diese Frau
zu gewinnen . /

Afra steht mit verbundenen Augen auf der
Bühne . Ihre Mutter gehe inzwischen durch
die Reihen des Publikums , limmt die ihr
von den Leuten gereichten Kennkarten , Bil¬
der und sonstigen Gegenstände in die Hand
und frägt : „Afra was ist das , was ich in
der Hand halte ?“ Afra beschreibt dann
genau , um was es sich handelt , was ge¬
schrieben steht usw . Sie sagt z . B . von einem
Bild , der hier därgestellte Mann sei seit
Januar 1943 in Gefangenschift , er würde
noch leben , befände sich in XV und käme
1948 nach Hause . Inwieweit Hellsehen , auch
wenn es so weit geht , daß von einem Photo
auf Leben und Tod des Dargestellten ge¬
schlossen wird , auf Wahrheit beruht , sei
dahingestellt . Wenn man aber behauptet ,
der Mann komme am soundsovielten 1148
aus der Gefangenschaft zurück , so ist däs
effektiv Wahrsagerei . Und Hunderte von ein¬
fachen Gemütern glauben fest , ihr totge¬
sagter Angehöriger sei noch am Leben und
geraten so in innerliche Konflikte , die zu
den gefährlichsten Handlungen führen kön¬
nen . Man kann sich auf den Standpunkt
stellen : Jeder soll glauben , was er will !
Wenn Afra alles Gegenwärtige sieht , gut .
Wenn sie auf Grund der ihr dadurch offen¬
bar gewordenen Verhältnisse Vermutungen
in die Zukunft anstellt , gut . Aber dann möge
sie zum Ausdruck bringen , daß es sich um
Vermutungen und nicht um Tatsachen handelt .

Daß Flau Afra einen großen Publtkums -
erfolg hatte , soll nicht in Abrede gestellt
werden . Trotzdem bildet ihre Arbeit bei
dieser Methode eine große Gefahr . 11-

Hochseilartisten Carlos und Enrico
Die Hochseiliruppe Carlos u . Enrico

startete am Karsamstag und Ostersonntag
ihre Seiltänzernummer . Ein langes Seil
war vom Turm der neuen Postdirektion
nach dem Hof der Markthalle gespannt .
Die Artisten gingen auf diesem Schräg¬
hochseil zu zweien , gleichzeitig von den
beiden Enden aus beginnend , aufeinander
zu . Der Moment des Übersteigens , als
die beiden Artisten sich etwa in der Mitte
des Seiles in schwindelnder Höhe trafen
und übereinander hinwegstiegen , bildete
den sensationellen Höhepunkt . Um bei
den Schwankungen , die ein Seil von die¬
ser Länge immer aufweist , und bei den
zur Zeit der Vorführung vorherrschenden
Winden ohne Netz da oben herumzutur¬
nen , muß man schon eine gehörige Por¬
tion Mut besitzen . Es bedarf zweifellos
großer artistischer Geschicklichkeit , in
dieser Höhe „bei der Stange “ zu bleiben .

Ebenso fesselnd waren die von den drei
„Todesverächtern “ gezeigten Vorführun¬
gen auf dem Hochseil und die Miniatur¬
ausgabe des Gezeigten , nämlich die Vor¬
führung des Jüngsten der Truppe auf dem
Drei -Meter -Seil . Die Zuschauer spende¬
ten den hervorragenden Leistungen rei¬
chen Beifall . -11-

sammenstoß zu vermeiden , nach links aus - ges hat die Bahnhofsmission ihre Barak -
- —■* Ji - kenquartiere aufgeschlagen . Am 1. Febr .

d . Js . betraute der Flüchtlingskommissar
die zu einer Arbeitsgemeinschaft
zusammengeschlossene evangelische und
katholische Bahnhofsmission von Karls¬
ruhe mit der Betreuung der O s t v e r -
triebenen u . Heimkehrer . Durch
die in vier Räume aufgeteilte Baracke —
Küche , Tagesraum , zwei Schlafräume —
gehen Tag für Tag zahlreiche menschliche
Schicksale hindurch , die hier kurze Rast
und Ruhe , leibliche Zehrung und freund¬
lichen Zuspruch finden .

Einige Zahlen sollen die materielle
Seite dieser Arbeit der Bahnhofsmission
erhellen . Im Februar wurden 4 200 Essen
in der Baracke der Bahnhofsmission ver¬
abreicht . 900 Übernachtungei } waren im
gleichen Monat zu verzeichnen . Täglich
werden im Durchschnitt 150—200 Liter
Getränke ausgegeben . Etwa 10 Prozent

weichen mußte und dabei auf die Gleise
der entgegenkommenden Straßenbahn ge¬
raten war . — Wiederum stieß ein Per¬
sonenkraftwagen mit einem durch die
Rheinstraße fahrenden Lastwagen
zusammen wegen Außerachtlassens der
Stoppstelle vor der Kreuzug der Rhein -
und Hardtstraße . Der Personenwagen
wurde erheblich beschädigt .

Erstes offenes Karlsruher Tlschte -mis -
turnier . Am 24 . und 25 . Mel findet in den
Räumen der IFesthalle Karlsruhe -Durlach
die erste Karlsruher Tischtennis -Stadtmel -
sterschaft 1947 statt . Teilnahmeberechtigt
sind Tischtennissportler deutscher Staats¬
angehörigkeit aus allen Ländern und Zo¬
nen . Nennungen sind zu richten an Willi
Hemming , Karlsruhe , Berckmüllerstraße 15.
Nennungsschluß SO. April . 1947 .

SPD -Innenstadt . Am Mittwoch , 9 . April , 20
Uhr , spricht Wirtschaftsprüfer Corterler
über „ Welche wirtschaftlichen Möglichkeiten
hat Deutschland ? “ Lokal : „Nußbaum “.

Zirhtis Franz Althoff begeisterte
Höchstleistungen in Dressur und Artistik

Zirkus Franz Althoff , bekannt durch ner Elefantengruppe einen tiefen
•_ - . . i - D A. . ra1a«.<mi « Cinn fiiv uraitfdnn 7.irlrnslffimilr Wenn

seine gute Tradition in der Bewahrung
echter Zirkuskunst , eröffnete seine dies¬
jährige Spielzeit mit einem mehrtägigen
Gastspiel in Karlsruhe . Und dieser
Beginn konnte kaum glücklicher und
glanzvoller gedacht werden . Das umfang¬
reiche Programm ist harmonisch ausge¬
glichen zwischen den Vorführungen von

i Tierdressuren und den Darbietungen echt
circensischer Artistik , so daß sich der
Zauber der Manege wieder einmal in ewig
junger und ungebrochener Kraft frei ent¬
falten konnte und ein das große Zelt fül¬
lendes Publikum begeisternd mitriß . Der
Stolz eines Zirkus und gleichsam der
Gradmesser seiner Selbstachtung ist die
Pferdedressur . Sie ist im Zirkus
Althoff mit vollendeten Leistungen ver¬
treten , ohne durch eine Überfülle ermü¬
dend zu wirken . Da ist die Hohe Schule ,
von Frieda Krone - Sembach , Carl
S e m b a c h und ihrem Töchterchen Chri¬
stel einzigartig schön geritten , da sind die
zahlreichen ausgesucht prachtvollen Tiere ,
die Walzer tanzenden Rappen und Füchse ,
die zwölf Tigerschecken -Pferde . die in
ihren vielfältigen Darbietungen keine
Feinheit der Pferdedressur vermissen las¬
sen , gleicherweise ausgefeilt bis in jede
Einzelheit , ob sie von Carl Sembach oder
von Franz A 11 h o f f vorgeführt werden .
Da ist schließlich der Rappe Orient , wahr¬
haftig ein Wunder der Gelenkigkeit . Die
Löwendressur von Tierlehrer Reindl ,
bringt fünf Berberlöwen in die Manege ,
deren Dressur schon erstaunliche Ergeb¬
nisse erzielt hat . Die Bärengruppe
Albert Bergs überrascht nicht allein
durch ihr hohes Können , sondern vor
allem auch durch die zwingende Komik ,
die in den Darbietungen zum Ausdruck ,
kommt , wenn sie sich z . B . im Kinder¬
wagen spazieren fahren oder ein Bär in
ungerührter Selbstverständlichkeit auf
dem Fahrrad seine Achter fährt . Ebenso
verrät Franz Althoff mit der Dressur sei -

Sinn für ureigene Zirkuskomik . Wenn
sich die gewaltigen Dickhäuter im , Takte
der Musik bewegen und einer gar mit
einer Tänzerin ein Duett tanzt , so ist da¬
mit der Dressur ein Inhalt gegeben , der
weit über das rein dressurmäßige hinaus¬
reicht . Auch in der Artistik wurden
einzigartige Leistungen gezeigt , angefan¬
gen von Gretl Brunner mit ihrem Seil¬
akt bis zu den Burkett s , die ihre groß¬
artige Arbeit unter der Zirkuskuppel ele¬
gant und anmutig boten , wobei sich ihre
Flüge vom Trapez in die Hände des Fän¬
gers zu immer größeren Schwierigkeiten
und schließlich zum Salto steigerten . Da¬
zwischen brachten die 2 Constanti -
n i s hervorragend gekonnte Artistik auf
Pferderücken , gleich entzückend durch
die schwungvolle Darbietung der schwie¬
rigen Übungen , die schließlich in einem
Salto von Pferd zu Pferd ihren Höhe¬
punkt fanden , wie durch die lustige Un¬
gebundenheit und drastische Komik . Auch
Brons . schmückte seine meisterliche
Schwungseilakrobatik mit lustigen Einfäl¬
len wirkungsvoll aus . Anjah W i 11 e y bot
ihre Spitzenleistung in Parterreakrobatik
in anmutiger Weise ; durch ihre Partner
auf das beste unterstützt . Den Tanz ver¬
trat das Dita Gerard - Ballett . die
einzige Nummer des Programms , die bei
an sich netten Leistungen dennoch in die¬
ser Form aus dem Rahmen eines Zirkus¬
programms fiel . Für echten Zirkushumor
und derbdrastische Komik sorgten die drei
C o s s y s mit ihrem durch hundert
witzige Einfälle ausgeschmückten Box¬
kampf und Carl Kossmayer mit sei¬
nem Esel als Partner . Wenn schließlich
noch angefügt wjrd , daß auch das Zi r -
kusorchester unter Erich Gott¬
walds Leitung voll auf der Höhe seiner
Aufgabe war , dann wird verständlich ,
warum der Zirkus Althoff mit seinem
diesjährigen Gastspiel den Freunden der
Zirkuskunst große Freude bereitet , - m .

aller Betreuten sind Flüchtlinge , 40 Pro¬
zent heimkehrende Kriegsgefangene . 20 bis
40 Kinder übernachten täglich bei der
Bahnhofsmission . In den meisten Fällen
handelt es sich um schulpflichtige Kinder ,
die von ihren Eltern einzeln und in Grup¬
pen aus der französischen in die US-Zone
zum „Einkäufen “ geschickt werden . Hier
müßte von berufener Stelle eingegriffen
werden , damit dieses Umherceisen von
Kindern nicht in Landstreicherei ausar¬
tet . Der Hunger läßt natürlich vieles ver¬
stehen und verzeihen .

In getrennten Schlafräumen über¬
nachten Erwachsene und Kinder bezw .
Frauen mit Kindern . Die Schlafräume
sind mit insgesamt 48 Lagerstätten zwar
höchst einfach ausgestattet , aber sehr
sauber gehalten und werden täglich mit
„Wanzentod “ bearbeitet . Jeder Ubernach -
ter wird vor Betreten des Schlafraums
„gepudert “ . Nur so war es möglich , daß
bis jetzt keinerlei Ungeziefer in die Ba¬
racke der Bahnhofsmission Eingang fand .

Das Essen wird in großen Kesselt !
und auf einem Küchenherd reichlich und
schmackhaft zubereitet und an solche , die
als Flüchtlinge und Heimkehrer mit be¬
sonderen Ausweisen oder in organisierten
Transporten reisen , gratis und ohne Mar¬
ken ausgegeben . Private Einzelreisende
werden gegen entsprechende Markenab¬
gabe und Bezahlung ebenfalls verpflegt .
Zu allen Zügen entsendet die Bahnhofs¬
mission ihre Helferinnen , um Frauen mit
Säuglingen und Kleinkindern , Blinde und
Gehörlose , Gehbehinderte und Kranke ab¬
zuholen , zu verpflegen und weiterzuleiten .

Ein ununterbrochener Tag - und
Nachtdienst sieht die Frauen und
Männer der Bahnhofsmission auf ihrem
Posten . Als äußeres Kennzeichen tragen
sie eine Armbinde mit den seit vielen
Jahrzehnten bekannten farbigen Symbo¬
len — rotes Kreuz der evangelischen und
gelber Schrägbalken der katholischen
Bahnhofsmission . Unter dem Naziregime
von jeder Tätigkeit ausgeschlossen und
verboten , hat die Bahnhofsmission sofort
nach depo Zusammenbruch im Jahre 1945
ihre selbstlose Arbeit im Dienste der Rei¬
senden wieder aufgenommen und « füllt
ihre verantwortungsvolle Aufgabe im
Geist und mit der Liebe dessen , der ge¬
sagt hat : „Tuet Gutes allen !“ L . A.

Kirchenmusikarische Feierstunde
Das von der Konzertdirektion G a u s s ver¬

anstaltete Konzert erblindeter Künst¬
ler am vorletzten Sonntag in der Mar -
kuskirelie gestaltete sich zu einer wirklichen
Feierstunde . Die Programmgestaltung hatte
sich der Passionszeit entsprechend auf kirch¬
liche Musik eingestellt und brachte Werke
von Bach . Händel , Brahms und Reger . Die
ausführenden Künstler waren auch bei An¬
legung des strengsten Maßstabes ln Jeder
Hinsicht vollauf befriedigt . Elsa Wald -
dörfer , Stuttgart , nennt einen schönen ,
reinen und gepflegten Sopran ihr eigen .
Ebenso verfügt Bert Kläeser , München , über
einen stimmlich außerordentlich sympathi¬
schen Baß . Franz Löffler , München , an der
Orgel verband hohes technisches Können mit
einem geschmackvollen Feingefühl für die
Auadruckstjnöglichkeit seines Imtruments , wie
überhaupt alle Künstler ein stark verinner¬
lichtes Eingehen auf die gebotenen Werke
auszeichnete . Auch Maria U 1 h 1 e 1 n . Dur¬
lach , an der Orgel , war Frl . Walddörfer eine
anpassungsfähige Begleiterin . Dank der ho¬
hen künstlerischen Reife aller Ausführenden
wurden die Werke der Passionsmusik , die an
sich schon höchste Anforderungen an die
hingebende Gestaltungskraft stellen , wenn
sie nicht kalt und leblos bleiben sollen , zu
einem ergreifenden Erlebnis , das ln den
Besuchern des Konzerts noch lange nrach-
wirken wird . -m .

Heinrich von Stephan
Gründer des Weltpostvereins

Am Dienetag , 8 . 4 . 1647 , j ährte sich zum
50. Male der Todestag des Gründers
des Weltpostvereins , Heinr . v . Stephan .
Aus diesem Anlaß zeigten die Karlsruher
Postgebäude schwarz -rot - goldenen Flag¬
genschmuck .

Es war ' ein harter und beschwerlicher
Weg , auf dem der im Jahre 1831 geborene
Handwerkersohn aus Stolp m Pommern
zur höchsten Steile im deutschen Post¬
wesen , dem Amt des Generalpostmeisters
und Staatssekretärs des Reichspostamtes
gelangte . Am 9 . Oktober 1874 wurde der
„Allgemeine Postvereinsvertrag “ auf der
Grundlage eines von Stephan ausgearbei¬
teten Entwurfs von 21 Staaten unterzeich¬
net . Am 1 . Juli 1875 trat der „Allgemeine
Postverein “ ins Leben , der auf dem Post¬
kongreß in Paris 1878 in „ W eltpost¬
verein “ umbenannt wurde . Nahezu alle
Länder der Erde traten dem Weltpostver¬
ein bei , so daß er noch heute die umfas¬
sendste Staaten Verbindung des Völkerrechts
darstellt , deren organisatorisches Gefüge
den Stürmen zweier Weltkriege trotzte .
Alle Postdienstzweige von internationaler
Bedeutung wurden im Laufe der Jahre in
seinen Bereich gezogen .

Unter Stephans Leitung erwarb sich die
deutsche Post einen geachteten Ruf in
der Welt . Diesen nach dem Zusammen¬
bruch wiederherzustelien , soll das Ver¬
mächtnis des letzten Generalpostmeisters
und das Bemühen der Deutschen Post
sein . Die Post ist dies unserer Volkswirt¬
schaft schuldig , deren Dienerin sie ist
und deren Wiederaufbau sie durch geeig¬
nete Verkehrsbeziehungen fördern muß .
Sie ist dies unserem deutschen Volk
schuldig , dem wir in seiner Zerrissenheit
ein Mittel bieten müssen , wodurch es wie¬
der seine privaten und öffentlichen Ver¬
bindungen enger und fester knüpfen kann .
Sie ist dies schließlich der Welt schuldig ,
die dem Deutschen Stephan wegweisende
Taten zu verdanken hat . Wenn in den
nächsten Tagen bei uns der internationale
Fernsprech - und Telegrammverkehr mit
gewissen zeitbedingten Einschränkungen
wieder eröffnet wird , so bedarf es keiner
Konferenzen oder neuer Vereinbarungen .
Das .Werk Stephans , die Gründung des
Weltpostvereins , hat alle Schwierigkeiten
beseitigt und erweist aufs neue seine Be¬
deutung und Kraft . Und so wird die
Deutsche Post nach einem Wort Stephans
wieder werden „eine Beförderin des
Wohlstandes und der Intelligenz , eine
Freundin der Nationen , eine Botin des
Völkerfriedens !“

Karlsruher Rheinh &fen hn März 1947
Im März 1947 sind in Karlsruhe 1 Güterboot , 8

Motorschiffe und 92 Schleppkähne beladen ein¬
getroffen und leer 10 Schleppkähne . Ferner
sind in dem gleichen Monat abgegangen :
13 Schleppkähne beladen , 2 Güterboote , 18
Motorschiffe und 91 Schleppkähne leer . Im
Hafen Maxau ist im Berichtsmonat
1 Schleppkahn leer eingegangen und
1 Schleppkahn beladen abgegangen . Der
gesamte Schiffsverkehr betrug Im Berichts¬
monat in den Karlsruher Rheinhäfen 220
Schiffe , gegenüber 10 Fahrzeugen im Feb¬
ruar 1947 . Die angekommenen Fahrzeuge
hatten geladen : 20 283 t Kies und Sand ; 8958 t
Braunkohlenbriketts ; 6224 t Kohlen ; *11 t
Koks : 608 t Eierbrikett ; ; 960 t Lebensmit¬
tel ; 520 t Elsen ; 229 sonstige Stückgüter , zu¬
sammen 38 393 t , von denen 28 548 aus Rich¬
tung Mannheim und 9847 t aus Richtung
Straßburg eingegangen sind . Die in Karls -
luhe abgegangenen Schiffe hatten 6317 t
Schnittholz , 1801 t Schrott und 370 t Stamm¬
holz , zusammen 8288 t geladen , in Maxau
882 t Schwefelkiesabbrähde , die sämtlich in
Richtung Mannheim abbefördert worden
sind . Im Monat März hat hiernach der Ge¬
samtverkehr rupd 45 000 t mehr betragen
als im Februar 1047 , was auf die Wieder¬
aufnahme der Schiffahrt auf dem Mittet - ,
und Niederrhein zurückzuführen ist , die im
Februar 1947 durch Eisbildung unterbro¬
chen war .

Kai *l »ruter SpratLkammer
Sin Hauptschuldiger und fünf Belastete

Von der Spruchkammer VI wurden zwei
Betroffene in die Gruppe der Belasteten ein¬
gereiht : Der kaufm . Angestellte Eberhard
Ha r t m a n n au « Karlsruhe , dem 5 Jahre
Sonderarbelt und 20ö4ig Vermögensabgabe
auferlegt wurden , und der frühere Bäcker
und nachmalige Obersteuersekretär Wilhelm
Krauth aus Neureut , der 5 Jahre Sonder¬
arbeit tu leisten hat und seines Vermö¬
gens einbUÜt .

Die Spruchkammer III reihte den Justizbe¬
amten Wilhelm Dehrn aus Karlsruhe in die
Gruppe der Hauptschuldigen ein . Der Be¬
troffene wird auf 2 Jahre in ein Arbeitslager
eingewiesen , sein ganzes Vermögen wird ein¬
gezogen . — Die Hausfrau Lina Seyfried
aus Durlach muß als Belastete ein Jahr Son¬
derarbeit leisten und verliert 20% ihres Ver¬
mögens . In die Gruppe der Belasteten wur¬
den ferner eingestuft Kurt G i m b e 1 aus
Liedolsheim (6 Monate Sonderarbeit und
20% iger Vermögensabgabe ) und Emil Walt¬
her aus Grötzingen (2 Jahre Sonderarbeit
und 30% iger Vermögensentzug ).

*6Die „Zaukerflote
Von Wolfgang A . Mozart .

Io der Fülle musikalischer Meisterwerke ,
abendländischer Geist hervorgebracht

?®b ®nd einige , vor denen wortlose Ehr -
2*® t die einzige Haltung ist , die uns ge-
™®t. /Neben den heiligen Vermächtnis -

Johann Sebastian Bachs und einigen
waten Werken Beethovens gehört die
f ^äberflöte Mozarts zu ihnen . Diese Zau -
S*™ !e ist aber auch das Bühnenwerk ,
P * einer Inszenierung fast unüberwind -
r~ e Schwierigkeiten entgegensetzt . Heb -

Worte über den Faust können deshalb
““t innerster Berechtigung auf sie über -
“? 8«n werden : Sie spielt sich zum Teil

«elbst und ist zum Teil garnicht zu
« len.

wenn man in musikalischer wie
jT0—cber Hinsicht die . Bausteine , aus
j
*“eo das Ganze gefügt ist , einzeln be -

wenn man erkennt , wie hier die
r ~?*biedensten musikalischen Stile ein -
züüfif,.begegnen , und doch statt sich aus -
Sjybließen , die göttliche Einheit des Ge -
5 t ** durch sie nur gesteigert ist , wie
£ ®oaturgisch gesehen heterogen doch die
j5*®öite sind , aus denen der szenische
rr * herauswachsen soll , dann erst be -

man , daß diesem Werk gegenüber“ if *me Bezeichnung zutrifft : Wunder .
j^ *1» . musikalischen Genie Mozart ge-
5 t * ®e Verschmelzung der Elemente der
<fe* vr Ser *a’ ^es deutschen Singspiels und
*tn i ^ ikdrama .«: zu höchster Einheit . Der
ouü *jeur un d Bühnenbildner aber ist

mutandis vor dieselbe Aufgabe
Müßte er nicht ein Mozart der

Jjj!
**nie*ungskunst sein ? Ist aber eine

Forderung nicht schon ein Wider -
in sich selbst ? Er hat ja nicht sein

i ' i ' ®us fast unstofflichen Tongebilden
jjJw

’men , bei ihm geht es um Leinwand -
(die er nicht hat ) , um Farben (die

-Räfc Um bekommt ) , um Bühnentiefe ,
•wl * und -Breite , um Maschinerie (die

’c"t oder ungenügend vorhanden ist ) ,
W ? um tausend reale Dinge , von denen

ach la ein Teuf eichen verwandeln

kann , die sich verschworen haben , eine
rechte Inkarnation des Werkes zu ver¬
eiteln .

Otto Matzera ' th und Heinz -Gerhard
Z i r c h e r haben sich als Generalnenner
auf den das Werk nun einmal gebracht
werden muß , für das Singspiel entschie¬
den . Gewiß eine problematische Entschei¬
dung für die neben künstlerischen auch
ganz reale Gründe (wie oben angedeutet )
maßgebend gewesen sind . Im Grunde ge¬
nommen gehören ja nur die Papageno -
Szenen dem Singspiel an , ^während der
gesamte Bereich der Königin der Nacht
im Stil der opera seria geschrieben ist , in
den Priesterszenen aber bereits die Gren¬
zen des Musikdramas abgesteckt wurden .
Seine künstlerische Rechtfertigung aber
erhielt dieses Inszenierungswagnis durch
die fast symphonisch zu nennende Anlage ,
die der Regisseur und Bühnenbildner
Heinz -Gerhard Zircher dem Ganzen zu
geben vermochte . Einmal wirkte die Ab¬
folge der Bühnenbilder wie die themati¬
sche Verarbeitung einer Grundidee , die
sich schon im ersten Bild dem Zuschauer
klar einprägte . Zum anderen aber gelang
es , das Tempo der einzelnen Szenen der¬
art beziehungsreich herauszuarbeiten , oder
besser gesagt , den musikalischen Ablauf
szenisch so zu spiegeln , daß man wirklich
von einem allegro giocoso der Papageno -
Szenen , von einem adagio molto der
Priesterszenen , einem andante moderato
des Paares Tamino und Pamina reden
kann . Offen blieb in gewissem Sinne nur
die Sprecher -Szene , der als dramatischer
Angelpunkt des Werkes sowohl szenisch
wie auch musikalisch eine schärfere Pro¬
filierung nur genützt hätte . Daß diese
Tempi der Inszenierung sich organisch
aus - und ineinander entwickelten , ließ
das Wagnis zur künstlerischen Tat wer¬
den . Wie die Folge Fidelio , Troubadour ,
Zauberflöte eindeutig zeigen , scheint ' das
Oberspielleiter - Problem der Karlsruher
Oper in der Persönlichkeit Heinz -Gerhard
Zirchers Ideal gelöst zu sein .

Einen nicht geringeren Anteil an dem
Gelingen gebührt Otto Matzeraths musi¬
kalischer Interpretation . Ja . sie stellt im
Grunds das Fundament und die Voraus¬

setzung dar für diese Inszenierung . Die
gerühmten szenischen Tempi wären ja
eine Unmöglichkeit ohne jede kristallklare
Fixierung der musikalischen Zeitmaße ,

i die bei Matzerath mehr und mehr sich
j aus Ausdruck und Melos entwickeln . Da¬

mit ist das Geheimnis des richtigen Tem¬
pos überhaupt berührt . Es gibt kein
Tempo an sich . Dieses ergibt sich stets
folgerichtig , wenn Ausdruck und Dekla¬
mation erfaßt sind . Man kann deshalb
mit den Zeitmaßen Otto Matzeraths auch
dort einverstanden sein , wo sie von der
herkömmlichen Tradition abweichen . \ .ie
zum Beispiel bei „Ein Mädchen oaer
Weibchen “ . Dabei ist es wirklich eine
Freude , feststellen zu dürfen , wie das
Orchester die Zeichengebung seines Diri¬
genten nicht nur willig und gewissenhaft
befolgt , sondern allmählich in seiner Ge¬
samtheit erfüllt , was eigentlich damit
gemeint ist . Eine Eigenschaft , die man
vor allem den Sängern und Darstellern
in noch stärkerem Grade wünschen
möchte , bei denen man nicht immer über
den Eindruck eines nur pünktlichen Stu¬
diums der Partie und gewissenhaften Be -
folgens des ihnen Gesagten hinauskommt .
Freilich stellt auf der anderen Seite sel¬
ten ein Komponist solch - unabdingbare
Forderungen an die Ausführenden als ge¬
rade Mozart und so muß man denn
manchmal den guten Willen eben für
die Tat nehmen . Am ehesten reicht Eise
Blanks Pamina an die ideale Vorstel¬
lung einer Mozart -Wiedergabe heran . Sig
steht gleichsam als der eherne Maßstab
für alle anderen Leistungen in der Auf¬
führung . Solch edle Selbstverständlich¬
keit und solch klares Ausgewogensein der
stimmlichen , musikalischen und darstel¬
lerischen Mittel gehört heute zu den Sel¬
tenheiten . Siegmund M e z e y s Sarastro
und der Taminp Werner Schupps stel¬
len sich würdig an die Seite . dieser Pa¬
mina . Blieb auch namentlich bei Werner
Schupp darstellerisch mancher Wunsch
offen , so hat uns der Künstler gerade bei
diesem Tamino durch eine ausgezeichnete
sängerische Leistung , die von seltener
Frische getragen war , reichlich entschä¬
digt . Erfreulich war auch die Königin 1

der Nacht Hannelore Wolf - Rampo -
n i s , wenn auch die Koloraturen der
Arien diesmal nicht ganz so mühelos ka¬
men , wie das manche , die diese Künst¬
lerin kennen , in Erinnerung haben . Eine
besondere Würdigung verdient der Papa -
geno Hans N e u g e b a u e r s . Es ist doch
erst die zweite Partie , die dieser junge
Künstler überhaupt bewältigt . Und da
kann man nur gratulieren , denn wir dür¬
fen doch hoffen , daß die Steigerung van
Bett -Papageno in einer dritten und vier¬
ten Partie fortgesetzt wird . Während
die drei Damen (Erika Thiem , Anke
Naumann , Siegrid Rotärmel ) nach
anfänglicher Indisposition bald zu einer
schönen einheitlichen Leistung gelangen
konnten , standen die drei Knaben (Irm¬
gard P i p a , Ursula Pfisterer , Rose
Machunze ) nicht auf gleicher Höhe .
Der Weg war zwar durch Regie und mu¬
sikalische Leitung klar gewiesen , doch
fehlte vom Stimmlichen her der unbe¬
rührte . silbrige Terzettklang , der die
geistige Höhe , von der aus die drei Kna¬
ben in das Geschehen auf der Bühne eln -
grgifen , verdeutlicht hätte . Lobend er¬
wähnt sei der Sprecher Eugen Rampo -
n i « , die Papagena Hildegard T h i e ß".
der Monostatos Rob . Kiefer , die bei¬
den Geharnischten Cornelius B a r i ä und
Franz Schuster , sowie der zweite und
dritte Priester Christian Lennbachs
und Hermann Lindemanns . Für die
Tanzleitung zeichnete Alfredo Borto -
1 u z z i verantwortlich . — Am Schluß
lohnte ein überaus herzlicher Beifall ,
Blumen und Geschenke , die Künstler . Kn .

Bralims - Fest -Woehe
Mit der Brahms -Festwoche hat die vor

einem Jahr wiedereröffnete Konzertdirek¬
tton Kurt Neufeldt seit September 1946
das vierte Kammermusikfest herausge¬
bracht . — Der erste Abend des Brahmsfestes
brachte uns zum dritten Male das einzig¬
artige Köckert - Quartett und Hier¬
mit gleich zu Beginn den Höhepunkt . Es
dürfte kaum möglich sein , das a -moll
Streichquartett und vor allem das herrliche ,
Klarinetten -Quintett eindrucksvoller darzu - |
bieten , zumal einer der hervorragendsten
Klarinettisten Deutschlands » Prof . Gustav >

Steinkamp aus Würzburg , den Klart »
nettenpart übernommen hatte . (N .)

In der 2. Veranstaltung bereitete Siegfried
Schultze dem zahlreichen Publikum
einen interessanten Abend . Mit seinem ge -
geschickt gewählten Programm gab der
Pianist einen Einblick in das Kla / ierschäf -
fen Joh . Brahms . Daß dabei die Händel -
Variatlonen , eines der schwerst sptelbaien
Werke , am Anfang standen , schien gewagt .
Tatsächlich unterliefen dem als Begleiter
von Kuhlenkampf bekannten Pianisten nicht
Immer einzusehende Fehler . So war das
Tempo mehr der Schwierigkeit der einzel¬
nen Variationen angepaßt , manche zu pa¬
thetisch , auch rhythmisch unsauber (4. Var .) .
Technisch einwandfrei , die Themen gut
ausspielend , Interpretierte S . Schultze den
Mittelteil , der mit den Capriecien , Inter¬
mezzos und Romanzen zu einem klangschön
vorgetragenen Guß wurde .

Einen guten Abschluß bildeten die mit be¬
wundernswerter Leichtigkeit der Technik
musizierten Paganlni -Variationen . Der i eiche
Beifall wurde belohnt mit der Zugabe
eines Intermezzos und einem Walzer aus
op . 39 . (wm )

•

Die angekündigte Gedächtniaansprache
konnte Heinz Wilhelm Kilian erst beim
3. Konzert (dem 50. Todestag Brahms )
herausbringen , da er am ersten Abend er¬
krankt war . In etwa viertelstündiger Rede
wußte Kilian nach einleitender Gegenüoer -
und Richtigstellung der Brahmssehen Kunst
zu Wagner und den , ,Neudeutachen “ kurze ,
aber prägnante Worte zu den wichtigsten
Werken von Brahms zu finden , insbesondere
wies er auf das Horn -Trio hin , das ja ganz
in unserer Nähe in Lichtental bei Baden -
Baden entstanden ist und ln Karlsruhe zur
Uraufführung kam . Es ist Glücks #* !!
zu betrachten , daß für das Horn -Tiio der
ganz vortreffliche 1. Hornist des Frankfur¬
ter Opernorchesters , Edmund S t e g n e r ,
zur Verfügung stand . Seine Sicherheit auf
diesem so heiklen Instrument , sowie die
Weichheit und Schönheit des Tones , dürfte
diesen Meister des Horns zu den Besten
seines Faches stempeln . Besondere Freude
bereitete an diesem 3. Brahms -Abend auch
Hildegard Knopf - Ganser , die vortreff¬
liche . einheimische Pianistin , eine durch
und durch musikalische und hervorragend
technisch durchgebildete Kammermusikspie¬
lerin . Sie hatte vom Klavier aus die Füh¬
rung . nicht nur im Horn -Trio , sondern auch
in dem vorausgehenden groß angelegten

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht vom Amt fflr Wetter dienet

Karlsruhe
Kfthl . Vorhersage , gültig bis Donnerstag¬

abend : Wechselnd bewölkt , in den Nachmit¬
tagsstunden örtliche Schauer . Tageshöchst¬
temperaturen zwischen IS und 12 Grad ,
nächtliche Tiefsttemperaturen 1—4 Grad .
Mäßige nordwestliche Winde .

Radioprogramm
Stutgarter Sender

Bonnerstag , 10. April : 10 .00 Schulfunk . 12.00
Landfunk . 13.30 Musik nach Tisch , 17 .00 Ein¬
ladung zur Musik . 18.00 Ärztl . Sprechstunde .
18.15 Unsere Solisten . 18.45 Streiflichter . 18.30
Englisch . 20 .00 Gute Unterhaltung . 21 .00 Studio -
Konzert . 22.15 Unterhaltungskonzert .

Freitag , 11. April : 9 .00 Haus und Heim . 10.00
Schulfunk . 12.30 Nürnberger Prozesse . 13.30
Musik nach Tisch . 17.00 Einladung zur Musik .
18.00 Von Amts wegen . 18 .15 Unsere Solisten .
18.45 Aktuelles und Wissenswertes . 19 .00 Sport .
19.15 Parteien diskutieren . 20,00 Was jeder
gerne hört . 21.00 Zum Feierabend . 22 .15 Abend¬
konzert .

Klavier -Quartett in A -Dur und zum Schluß
in deih so überaus beliebten f -moll -Quintett .
Die Künstler des Karlsruher Streichquar¬
tetts : Hans Ochsenkiel (Violine ) , Jean
Kehrmann (Violine ) , Carlo W e i s s i n -
g e r (Viola ) und Franz Hertel (Violon¬
cello ) bemühten sich mit gutem Gelingen ,
den - hohen Anforderungen der unvergäng¬
lichen Werke gerecht zu werden . (N .)

•

Die 4. Veranstaltung zeigte uns den sonst
so schweren , stark konservativen Joh .
Brahms in einem ganz anderen Lichte . Das
Pfälzer Vokal -Quartett mit Lotte H ä f e -
1 i n (Sopran ) , Lisbeth Schwenk (Alt ) ,
Arthur Reinhard (Tenor ) und Walter
Krauß (Baß ) mit der Begleitung durch
Erika v . Bomhard - Ly ncker , inter¬
pretierte die Zyklen . .Zigeunerlieder “ und
, ,Liebesliederwalzer ‘.‘ klangschön , präzise
und künstlerisch wie musikalisch einwand¬
frei . Die kontrastierte und farbenreiche ,
durch die Schönheit der Stimmen unterstri¬
chene Gestaltung , besonders der Liebes¬
liederwalzer , löste in dem ungewöhnlich
großen Zuhöre kreis oft ein recht herz¬
haftes Schmunzeln aus .

Die Walzer für Klavier zu vier Händen ,
op . 39, wurden uns durch die neisterhaft
gekonnte , technisch ausgezeichnet fundierte ,
feine Gestaltung zu einem besonderen Er¬
lebnis .

Reicher Beifall belohnte die sechs Mu¬
sikanten aus der Pfalz , die wir gerne und
bald wieder hören möchten . (wm )

!•\
Im üblichen Stil , was die Vortragsfolge

anbelangt , aber im geigerischen und gestal¬
terischen Vermögen weit über das Ge¬
wohnte hinausreichend , stellte sich hier im
ersten der fünf Meisterkonzerte der Kon¬
zertdirektion Hoffmeister der Wiener Gei¬
ger Prof . H . Bruckbauer vor . Die
schöne Solopartita in E-Dur von Bach
strahlte in seiner kraft - und klangvollen
Wiedergabe allen ihr eigenen freudigen
Glanz aus und ebenso unbeschwert erstand ’
Beethovens geistsprühende Sonate in G -Dur ,
die sogenannte Champagnersonate . Deren
Klavierpart , wie auch den der anschließen¬
den , sehr virtuos ausgeführen Werke von
Lalo , Liszt und de Falla hatte in letzter
Stunde Madame Crussard übernommen ,
dabei hohe technische Reife tnd seelische
Schwungkraft offenbarend . Zwei Rondo¬
sätze von de Falla und Mozj ^ t rundeten
die empfangenen Eindrücke zu einem er¬
freulichen Ganzen ab . Mr .
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Weitere Verschiebungen am Tabellenende
IM München — VfB Stuttgart 0 :0 ; 1. FC Bamberg — BC Augsburg 4 :1; Kickers
Olfenbach — VfL Neckarau *5 :0 ; VfR Mannheim — Stuttgarter Kickers 2 :0 ; TSG

Ulm — Bayern München 1 :1.
In der süddeutschen Oberliga war

Schon am Karfreitag das Glück mit dem
Tabellenführer , da sich seihe nachdrängen¬
den Rivalen 1860 München und VfB Stuttgart
vor 22 000 Zuschauern 0 :0 trennten .

Der 1. FC Bamberg holte sich vom BC
Augsburg mit 4 :1 (2 :0) die Punkte und rückte
damit vom 20 . auf den 16. Tabellenplatz vor .

Die Offenbacher Kickers überraschten mit
einem 5 :0 (2 :0) über Neckarau . Dabei muß
erwähnt werden , .daß der Neckarauer Tor¬
wart Sprengl bereits beim Stand von 1 :0 am
Auge verletzt wurde und zeitweise von Bar -
k >gh ersetzt werden mußte .

Am Ostersonntag besiegte der VfR Mann¬
heim die Stuttgarter Kickers vor 8 000 Zu¬
schauern mit 2 :0 (1 :0) . Pas erste Tor für die
stark verbesserte Rasenspieler schoß Krieg

in der zweiten Hälfte verwandelte Bar¬
dorf einen von dem Stuttgarter Vetter ver¬
schuldeten Hand -Elfmeter .

In Ulm erlebten 7 000 bei strömendem Re¬
gen eine Punkteteilung zwischen Ulm 46 und
Bayern München . Die Münchner gingen durch
ihren Linksaußen Emmerich in Führung , je¬
doch konnte Ziebach in . der zweiten Hälfte
für Ulm ausgleichen . ' München drängte dann
im Endspiel stark , aber die Ulmer konnten
mit Glück ihr Ul retten .

1. FC Nürnberg 23 17 2 4 71 :14 38
1860 München 24 13 4 7 48 :18 33
Schwaben Augsburg 23 12 6 5 48 :26 29
VfB Stuttgart 23 12 i 5 43 :28 29
Kickers Offenbach 24 11 T 6 56 :43 28
Eintracht Frankfurt 23 8 4 11 37 :31 27
06 Schweinfurt 23 9 6 8 32 :27 26
SpV Waldhof 23 11 8 4 40 :42 26
Kickers Stuttgart 24/ 10 8 6 49 :37 26
SpVg Fürth 22 8 8 6 32 :30 22
Bayern München 24 7 10 % 45 :39 21
46 Ulm 23 7 10 6 32 :50 20
VfR Mannheim 24 9 13 2 29 :44 20
BC Augsburg 23 S 13 2 39 :53 18
KFV 24 $ 12 6 32 :50 18
FC Bamberg 24 8 14 2 25 :47 18
VfL Neckarau 23 6 12 5 40 :55 17
FSV Frankfurt 23 S 11 7 19 :37 17
Vikt . Aschaffenburg 23 7 13 3 44 :71 17
Phönix Karlsruhe 23

*
7 14 2 26 :46 16

Französische Zonenliga Gr u p p e Nor d :
Wormatia Worms — VfB Neunkirchen 2 :1,
TuS . Neuendorf — Mainz 05 0:0, FC Saar¬
brücken — VfR Trier 6 :1. Gruppe Süd :
Friedrichshafen — Schwenningen 3 :1, Kon¬
stanz — Biberach 1 :0.

1 . FC Nürnberg schlägt Schalke 04 2 : 1
17. Begegnung vor 55 000 Zuschauern

Überragend ist
nach wie vor die
Stellung des 1. FC
Nürnberg , dessen
2 :1 Sieg vor 55 000

Zuschauern im
Freundschaftsspiel
am Karfreitag geg .
Schalke 04 ihn zur
augenblicklich be¬
sten deutschen Fuß¬

ballmannschaft stempelt . Die Nürnberger
waren gegen ihre Gäste au& Westfalen ein¬
wandfrei tonangebend . Ihre beiden Tore er¬
zielten Pöschl (durch Verwandlung eines von
Gargaschewsky verschuldeten Elfmeters ) und
Morlock . Während 10 Minuten vor Schluß
Hinz den Schalker Gegentreffer erzielte . Ein
8 :0 lag 15 Minuten vor Schluß des Spieles
eher in der Luft , als das 2 :1 mit dem die
17. Begegnung zwischen den beiden Vereinen
endete .

Drei Tage nach .dem Karfreitagsspiel tra¬
ten die Nürnberger , noch ziemlich erschöpft
von dem Großkampf , zu einem Lokalfreund¬
schaftstreffen gegen die Spielvereinigung
Fürth an . Ohne sich stark auszugeben ,
überließen sie den „ Kleeblättlern “ , für die
Hoffmann das einzige Tor schoß , einen
1 :0 Sieg .

Freundschaftspiele : Bad Hersfeld
gegen Schalke 04 0 :12, Hamburger Sportver¬
ein — Fortuna Düsseldorf 1:1, Hannover 96
— Berlin Wilmersdorf 0 :2, Werder Bremen —
Berlin Wilmersdorf 1 :2, FC St . Pauli — Hol¬
stein Kiel 8 :0, Union Krefeld — FC 05
Schweinfurt 1:1, Rheydter Spielverein —
Schweinfurt 05 3 :1. Schwarz -Weiß Barmen —
Eintracht Frankfurt 1 :6, Duisburger Spiel¬
verein — Eintracht Frankfurt 2 :1, Borussia
Dortmund — Eintracht Frankfurt 1 :2 . Vik¬
toria Hamburg — Köln 99 4 :1, Holstein Kiel
— Köln 99 2‘JL

*

Im Stadion Neufeld bei Bern fand das
Schweizer Coup -Finale Lausanne gegen FC

Basel statt . Der Tabellenführer verlor gegen
FC Basel 0 :3.

In Frankreich , wo die Meisterschaft
ihrem Ende entgegengeht , ist der Vorsprung
der führenden Mannschaft aus Reims zu
einem Nichts zusammengeschmolzen . Die
Reimser unterlagen in Montpellier 0 :2 und
sind jetzt punktgleich mit Roubaix .

In Italien mußte der Tabellenführer FC
Turin , der 5 Punkte Vorsprung hatte , mit
einem 1:1 in Bologna zufrieden sein .

Im Glasgow erlebten 70 000 beim schot¬
tischen Pokalspiel einen 4 :0 Sieg des Mei¬
sters Rangers über Aberdeen .

Holland schlägt Belgien . Vor 50 000 Zuschau¬
ern schlug die holländische Fußball - Elf die
helgische Ländermannschaft mit 2 :1.

Fußball -Ergebnisse aus England . Arsenal —
Huddersfield 1 :2. Charlton — Middlesborough
3 :3. Chelsea — Blackburn 0 :2. Everton —
Blackpool 1 :1, Grimsby — Stoke City 2 :5 ,
Preston — Liverpool 0 :0, Sunderland — Aston
Villa 4 :L

Mtihlborg nimmt auch die Durlacher Hürde
ASV Durlach — VfB Mflhlburg 1:6

Als einziges Punktspiel am Ostermontag
stieg in Durlach die mit Spannung erwartete
Begegnung zwischen dem Spitzenreiter VfB
Mühlburg und dem ebenfalls zur Spitzen¬
gruppe zählenden ASV . Trotz schwierigen
Platzverhältnissen entwickelte sich vor 3 000
Zuschauern unter der ausgezeichneten Lei¬
tung des Mannheimer Höhn ein flottes Spiel .
Hervorgehoben werden muß , daß beide
Mannschaften mit sportlicher Fairneß um die
so wichtigen Punkte stritten . Sah es auch
nach der ersten Viertelstunde eher nach einem
Unterschieden als nach einem hohen Siege
des Mühlburger VfB aus , so sorgten kurz vor
Halbzeit die fein kombinierenden Mühlbur¬
ger Stürmer durch Linksaußen Kunkel und
Fischer II für den 3 :1 Halbzeitstand . Nach der
Pause hatten die Durlacher eine kurze
Drangperiode , in der aber keine zählbaren
Erfolge erzielt wurden . Die Mühlburger da¬
gegen trafen durch Böttger (2) und Held , der
verletzt worden war und als Statist am lin¬
ken Flügel spielte , noch dreimal ins Schwarze
und sicherten sich damit dieses wichtige
Spiel . Ohne den Erfolg der Mühlburger
schmälern zu wollen * ist der Durlacher Tor¬
hüter an dem hohen Torergebnis durch sein '
schlechtes Stellungsspiel nicht ganz schuld¬
los . Der überragende , oberligareife Mann war
der bei Durlach spielende aus Westdeutsch¬
land stammende Mittelstürmer Wasko . R . N .

VfB Knielingen — FV Ettlingen 6:0. Ein¬
deutig konnte Knielingen die Reihe seiner
Erfolge fortsetzen . In dem .schußfreudigen
Sturm war besonders Bechtold der Zuspie¬
ler der torreifen Vorlagen . Hauer und
Bischoff bildeten ein unüberwindbares
Bollwerk , an dem der schwache Gästesturm
zerschellte . Ermel köpfte einen , Eckball
zum ersten Erfolg ein , während Grobs und
Bechtold den Halbzeitstand 3 :0 siche .'stell¬
ten . Obwohl die Gäste in offenem Spiel
sich tapfer bemühten , die Niederlage ab¬

zuschwächen , gelang es Ermel , ein 4. und
5. Tor zu erzielen , während Grobs mit
prächtigem Kopftor des Endresultat her -
stellte . Markusch im Tor der Gäste war
der beste Mann . W. K .

Weingarten — Söllingen 8:2 (3 :1). Von Be¬
ginn an drängt der Gastgeber stark und
erzielt in der 12. und 20 . Minute die 2 :0-
Führung . Nach schlechter Abwehr gelingt
Söllingen das erste Gegentor , während
Weingarten noch vor der Pause einen Tref¬
fer anbringen kann . Nach Seitenwechsel
hat Söllingen den Wind als Bundesgenos¬
sen und man rechnete mit einem kleinen
Aufschwung . Wenn auch die Gäste das
Spiel nicht verloren gaben , so mußten sie
sich doch der reiferen Spielweise beugen .
In solider Ballführung erzielten die Wein¬
gartner noch fünf weitere Tore , während
die Gäste nur noch einen Gegentreffer

Beiertheim Staffelmeisfter der Gruppe Süd

markieren konnten ,
tete regelsichej ».

Der Schiedsrichter lei -
j .

VfB Mühlburg 23 20 1 2 113 :13 42
1. FC Pforzheim 22 16 2 4 88 :23 36
ASV purlach 23 16 4 3 77 :26 35
VfR Pforzheim 20 15 4 1 47 :21 31
VfB Knielingen 22 13 7 2 56 :27 28
FV Daxlanden 20 11 4 5 42 :21 27
FC Neureut 21 11 7 3 46 :37 25
SV Dillweißenstein 21 10 10 1 29 :61 21
Germ . Brötzingen 20 9 10 1 38 :46 19
Weingarten 22 9 12 1 41 :44 19
SpVg Ettlingen 22 6 13 3 39 :62 15
Frank . Karlsruhe 20 5 13 2 23 :53 12
FV Mühlacker 21 3 13 5 31 :65 11
Oberhausen 21 4 16 1 21 :102 9
Wiesental 22 2 17 3 25 :66 7
SpVg Söllingen 22 1 18 3 25 :74 5

(Die Spiele Oberhausen — Knielingen , Dax¬
landen — Neureut und Dillweißenstein —
Daxlanden sind in der Tabelle nicht ge¬
wertet ) .

Badische Ringer schlagen Hessen 4 : 3
Die Ringerauswahlmannschaften von Ba¬

den und Hessen trafen sich am Samstag , zu
einem Länderkampf im Lampertheim . Weit
über 1000 Zuschauer bekamen herrlichen
Ringkampf zu sehen . Die Badener Mann¬
schaft errang unter stürmischem Beifall
der Zuschauer einen sicheren , 4 :3-Sieg , der ,
wenn nicht Krämer im Mittelgewicht Über¬
gewicht gehabt hätte , mit 5 :2 gewonnen
worden wäre . Krämer gewann den Kampf
nach Punkten , mußte aber wegen Überge¬
wicht den ' Sieg Merkert (H ) überlassen . Im
Bantamgewicht siegte Grassel (B ) sicher
nach Punkten über Herbert rH) . Schwank -
ler (H ) im Federgewicht , drückte Spatz (B)
die Brücke ein . Im Leichtgewicht siegte
der für den verletzten Schäfer «’inge -
sprungene Konrad -Bruchsal nach Punkten
über Dietrich (H ) . Müller (B ) verlor gegen
Schlagmüller (H ) nach Punkten . Den 5 .
Punktsieg des Abends erzielte Litters (B)

Karlsruher Boxer erneut *siegreich
KTV 46 — Stadtmannschaft Pforzheim 15 :3

Diesmal hatte sich die kampfkräftige Box¬
staffel des KTV « die noch junge Stadtver¬
tretung aus Pforzheim zu einem Mannschafts¬
kampf eingeladen . Bereite in den Jugend¬
kämpfen setzten sich die besseren Karlsru¬
her Vertreter durch , nur der Pforzheimer
Fisterer erreichte gegen Epp ein Unentschie¬
den und konnte somit den ersten Pluspunkt
für seine Mannschaft erboxen . Bei den Senio¬
ren standen sich im Federgewicht van der
Ehe (Pforzheim ) und Stahl I (Karlsruhe ) ge¬
genüber , den der technisch bessere und ge¬
nauer schlagende Karlsruher nach Punkten
gewinnen konnte . Im Leichtgewicht gelang es
dem Karlsruher Klett , der durch seine harr
ten Nehmerqualitäten bekannt ist , seinen
Gegner Michaelis , der tapfer mitmischte ,
kfiapp aber verdient zu schlagen . In der Be¬
gegnung Dietler gegen Seitei (Karlsruhe ) ge¬

lang den Pforzheimern der einzige Sieg . Zum
Schluß gab es zwei Paarungen im Mittelge¬
wicht zwischen Öland und Ktinzler und Haas
gegen Grumann . Grumann , der wohl augen¬
blicklich der technisch beste Boxer des KTV
ist , schlug seinen tapferen Gegner Haas
jederzeit hoch nach Punkten . Auch der
zweite Karlsruher Vertreter in dieser Ge¬
wichtsklasse , Künzler konnte überraschend ,
nachdem er von Öland mehrmals an den
Rand der entscheidenden Niederlage gebracht
worden war , bereits in der ersten Runde den
Kampf durch k . o . für sich entscheiden . Alle
präsentierten Boxer , vor allem die Pforzhei¬
mer benötigen noch sorgfältiger Trainerar¬
beit , um einmal mit Erfolg gegen beste
deutsche Amateurstaffeln antreten zu können .

R . N .

über Henze (H ) . Im Schwergewicht gab
Kraus (H ) schon nach 2 Min . den Kampf auf .
Maier (B ) wurde damit Sieger .

*
ASV Feudenheim Bad . Mannschaftsmeister

63 Mannschaftskämpfe waren nötig , um
den Badischen Mannschaftsmeister im Rin¬
gen für 1947 zu ermitteln . Zunächst wur¬
den die Meisterschaften in zwei Gruppen
ausgetragen . KSV Wiesental siegte in
Gruppe Süd , ASV Feudenheim in Gruppe
Nord . Die zwei Erstplazierten jeder Gruppe
nahmen an den Endkämpfen teil : Wiesen¬
tal und Bruchsal in Gruppe Süd , Feuden¬
heim und Sandhofen in Gruppe Nord . Un¬
geschlagen in diesen Kämpfen setzte sich
ASV Feudenheim an die Spitze und errang
damit die Badische Mannschaftsmeister¬
schaft 1947 . Den letzten Kampf gegen den
Titelverteidiger » „Eiche ** Sandhofen konn¬
ten die Feudenheimer sicher mit 6 :1 ge¬
winnen . Im Bantamgewicht siegte Heck¬
mann (F ) in 4 Min . über Denu (S ) . Von¬
dung (F ), im Federgewicht , siegte in 9 Min .
über Wenzel (S ). Schon nach 3 Min . siegte
Ries (F ) über Schollmeier (S ) . In der 13.
Min . kann Brücker (F ) dem Sandhoiener
Nägeli die Brücke eindrticken . Im Mittel¬
gewicht wird Wittmann (S ) klarer Punkt¬
sieger über Brunner *(F ) . Schmitt (F )
kommt über Ignor (S ) zu einem äußerst
knappen Punktsieg . Im Schwergewicht
gibt Litters (S) auf und überläßt Kärcher
(F ) den Sieg . Mit ASV Feudenheim hat
Baden bei den kommenden Süddeutschen
Meisterschaften eine würdige Mannschaft
im Rennen . Am kommenden Sonntag ringt
Feudenheim gegen den Württembergischen
Meister Münster . W . A .

*
England schlug Frankreich im Hockey .

Englands Hockey - Ländermannschaft schlug
Frankreich mit 2 :1 Toren und setzte damit
seine seit dem Jahre 1907 ununterbrochene
Siegesserie gegen dieses Land fort .

Nach einem sonn¬
täglichen Sieg über
Odenheim mit 1 :8
steht nunmehr TuS
Beiertheim als Staf¬
felmeister der Gruppe
Süd fest . Am 27. 4. 47
trifft in Karlsruhe
Beiertheim im Vor¬
spiel auf den Ver¬
treter der Gruppe

_ Nord , sv Waldhof ,zur Ermittlung des badischen Meisters . Das
Rückspiel um die badische Meisterschaft fin¬
det am 4. Mai in Mannheim statt .

Die Frage des Abstieges ist in der
Gruppe ßüd wie Nord noch nicht geklärt .
In der Gruppe Süd sind Grötzingen , Blan¬
kenloch , Grünwinkel und Kirrlach am
stärksten gefährdet , während in der Gruppe
Nord Handschuhsheim , Edingen , VfR Mann¬
heim und Schwetzingen abstiegsbedroht
sind .

Bezirksklasse . Während KTV 46 dicht ge¬
folgt von Daxlanden dem Aufstieg zür Ver¬
bandsliga entgegengeht , steht in Bretten

I heute schon der neue Vertreter ,
bandsliga fest . v*

| Frauen : Bei den Frauen steht
Karlsruhe mit einem Torverhältnis *
117 :9 weitaus an der Spitze der Staffn 1*
In der Klasse 2 führt Mühlburg , wän !
Linkenheim und Blankenloch punktedie Staffel 3 anführen .

Handballergebnisse : Odenheim _
heim 1 :8, Hochstetten — Beiertheim (f ^2
schaftsspiel ) 3 :18, Daxlanden — SandhaT
(Freundschaftsspiel ) 10 :5, Knielingen —.p«!.heim 1 :11, Bulach — Mühlburg gj ?
gen — Berghausen 13 :7, Eggenstein

’ ^
lingen 10 :5, ASV Durlach — Dinsh
(Freundschaftsspiel ) 9 :11 , Friedrichartal ^
Sp .u .Spvg . Karlsruhe (Freundschaftsspiel
Beiertheim . *
Rintheim
Bulach
Linkenheim
Forst
Odenheim
Kirrlach
Grünwinkel
Blankenloch
Grötzingen

17 17 • 0 154: 5715 11 0 4 108: «215 9 1 5 157 :11715 8 1 6 86 : 8215 7 1 7 103:12,16 6 0 1« 93 :11815 4 2 *\ 51 : 8214 5 0 9 87:187
14 3 2 9 76 : 95
16 2 1 13 88 :161

Verbandstag der Schwimmer in Karlsruhe .
Badische Schwimmer -Meisterschaften in Heidelberg — Badische Wasserbailmeister ,

schaft in Karlsruhe —■ Jugend -Schwimm eisterschaften in Weingarten .
Am Karfreitag fand der Verbandstag der

nordbadischen Schwimmer
Karlsruhe statt . Der Tagungsleiter E.
Worbertz , Heidelberg , begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Vereinsvertreter der
Kreise Heidelberg , Mannheim , Bruchsal ,
Karlsruhe und Pforzheim . Im Auftrag des
Badischen Sportverbandes begrüßte Herr
Groth die Schwimmer und gab einen
Überblick über den fachlichen Aufbau des
Badischen Sportverbandes . Er betonte , daß
die einzelnen Sparten innerhalb des Badi¬
schen Sportverbandes sportlich und wirt¬
schaftlich selbständig seien . Der Sportverband
lege Wert darauf , daß die Souveränität der
einzelnen Sportarten gewahrt werde .

Nachdem Herr Worbertz , Heidelberg , über
die Tagung der Süddeutschen Arbeitsgemein¬
schaft Schwimmen berichtet hatte , wurde die
Wahl des Verbands - Schwimm - Aus -
schusses vorgenommen . Es wurden ge¬
wählt zum Spartenleiter und gleichzeitig
Technischen Leiter : E . Worbertz , Heidelberg ,
Jugendwart : Bauer , Mannheim , Wasserball¬
wart : Schneider , Heidelberg , Schriftführer
und Kassenwart : Schmidt , Heidelberg , Ob¬

mann für Kampfrichter : Federle , Man ^in Obmann für Presse : Falk , Karlsruhe . Imv £
bands -Schwimm -Ausschuß werden noch ' v!*

"
treten sein eine Frauen -Schwimmwartl « X
Obmann für Springen und ein Obmann 5
Rettungsschwimmen .

**
Die Meisterschaftstermine

das Jahr 1947 wurden festgelegt : 6. Juli
spiele um die Badische WasserballmeiM ^
schaft in Karlsruhe , 13. Juli SüddeutsSu
Wasserballmeisterschaft , 20. Jyli Badisdl
Meisterschaften im Schwimmen und SprinSf
in Heidelberg , 27. Juli Süddeutsche MeisS?
schäften im Schwimmen und Springen
Württemberg , 17. August Wasserballmeii
schaft der 3 Westzonen , 24. August Bam,
Jugend -Schwimmeisterschaften in Weingart !
durchgeführt vom Kreis Karlsruhe .

"

Zum Schluß gedachte der Sparteu ,Worbertz des kürzlich gestorbenen langji
rigen Vorsitzenden des Badischen Schwim
Sportes Gustav Avenmarg , Karlsruhe , <zwei Jahrzehnte an der Spitze der Badisch
Schwimmer stand . Avenmarg war Ehre*Vorsitzender des 1. Karlsruher Schwimmvweins Neptun und 51 Jahre Mitglied de?
KTV 1846.

Kurze Sportnachrichten
Neue Gegner für Joe Louis , Der amerika¬

nische Boxveranstalter Rogers begab sich am
Dienstag mit dem Flugzeug nach London , um
dem Gewinner des am 15 . April in der Har -
ringay - Arena . stattfindenden Boxkampfes
Bruce Woodcock — Joe Baksi , das Angebot
zu machen , mit Joe Louis um die Welt¬
meisterschaft zu boxen . Nach Berichten aus
London haben aber weder Woodcock noch
Baksi Lust , schon in den nächsten Monaten
gegen Louis anzutreten .

Hucks schlug Bohla k o . Der deutsche Mit¬
telgewichtsmeister , Dieter Hucks , schlug in
seinem 10. Profi -Kampf den Hannoveraner
B#hla bereits nach zwei ein Viertel Minuten
Kampfdauer k o . Im zweiten Haupttreffen
der Boxveranstaltung im Niedersachsen -Ring
gewann Hans Schiffers die deutsche
Bantamgewichtsmeisterschaft gegen Schu¬
bert (Hannover ) , der nach zwei ausgegliche¬
nen Runden seinem Gegner keinen Wider¬
stand mehr entgegensetzen konnte und in
der vierten Runde aufgab . — Die Berliner
Boxkommission hat Walter Llmbach
(Krefeld ) , der nach seinem Punktsieg i^ber
Otto Goetzke vom Hamburger Boxverband
zum deutschen Bantamgewichtsmeister er¬

klärt wurde , die Anerkennung als deutsch*
Meister versagt . Anerkannter Titelträger ^
ser Gewichtsklasse bleibt Hans Schiffers .

Bei den Europa - Boxmeisterschaften fa,
alliierten Besatzungstruppen , die im KupM
saal des Berliner Olympia -Stadions ausgetr?
gen wurden , belegten die tschechoslowakfa
und die amerikanische Mannschaft in
Gesamtwertung mit je 15 Siegen den
Platz . Belgien folgte mit 12 Siegen vor Frai_
reich mit 11 und Holland mit sieben Erfolg « ;

Cerdan schlug Green ko . Marcel Cerc
schlug in New York den Amerikaneri
Green nach 2 :19 Minuten Kampfdauer in
der zweiten Runde k .o.
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keine Gewähr übernommen .

Famillen -Nachrichten

Fwm > Solle geh . Brannath , uns . lb ., herzensg . Mutter ,
ist am 3. 4. 47 unerwartet sanft entschlafen . Erich Rolle
%. Fi ., Alfr . Deppe u. Fr ., Fritz u . Julius Striebe -l u . Fr . .
Hedwig Morlock und Sohn . Karlsruhe , Siloherstraße 33 .

Karl Schmalholz : Statt ein . Wiedersehens erh . wir d . tr .
Nachr . . daß uns . lb . Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel
am 16.

* 4. 45 in d. Krgfsoh . fern d . Heim , verst . ist .
In still . Schmerz : Faan . Schmalholz , Kaiserstraße 107.

Katharina Gärtner geh. Kunzmann , uns . lb . , treusorg . , gute
Mutter , ist im Alter v. 78 J . am 28. 3 . sanft entschlaf .
Die Beisetzung fand am 1. 4. im^ Durlach ex Friedhof
statt . Familien Schreck , Hofer und Eißler .

August Holstein , Mauierpol ., m . lb . M. , u . gt . V . , Schwv . ,
Groß- u. Urgrßv . , i . a . 6. 4 . , n . kz. schw . Ld . , 82% J . a .,
▼. u. geg . Beezd. 9 . 4. . 15.30 , Mühlb . FTiedh. Im N . d.
tr . Hinter *)! . : Luise Holstein geb . Pfeifer , Lameystr . 65.

Ihr« Verlobung geben bekannt :
Gertrnd Greulich — S/Sgt . Roland Wendeiken . Bruchsal ,

Texas/USA . Ostern 1947.
Erna Hermann — Wilhelm Burgstahl ex, Linikenhesm, Lui¬

senstraße 46 , Hauptstraße 14. Ostern 1947.
gonat * Troendle —• James E. Roberts . Khe ., Schuber ist . 1,

Calveetan . Texas , USA. Ostern 1947.
Gretel Huna — Karlheinz Völker , Khe . , Zähring erstr . 42 ,

SofSeastraße 120, Ostern 1947.
Gerda Ganz — Gerhard Herr . Karlsruhe , Lessingstraße 78,

Waldstraße 22. 6. April 1947.
Edith Bott «— Jose ! Sprenger . Odenheim . Haoiptetr. 235 ;

Bruchsal , U. Schloßgarten , Ostern 1947.
Gertrud Krämer — Karl Stöckler , Stuttgart , BirfcenwaM-

straße 118. Klefnateintoach , Boxtalstraße 61.
Uesel Schreiber — Hans Schmidt . Dietenhausen , Khe .-Hags ,

feki . Ostern 1947.
Hilde Morlock —* Gerhard Strobel . Berghausen , Ostern 1947 .
Gisela Weber — Alfons Kutterer . K .-Daxlanden , 10. 4. 47.

Ehre Vermählung geben bekannt :
Arth « Heger — Gisela Heger geb . Grumann . Khe ., 10. 4. 47 ,

Ludwig -WUhelm -Straße 19. Trauung : 10 Uhr , Bemhatdusk .
Geboren :

Gerd Wollgang ist am 1. 4. 47 angek . ln gr . Fi . Karl Müller
u . Frau Gertrud geb . Oeder . Khe . u PhilippstraBe 31 .

Veranstaltungen

Volkswohl -Krankenversicherungs -Verein a . G . , Sitz Dort¬
mund. Gemäß den Best , des § 11 uns . Satzungen u . nach
Maßg . d. von der Aufsichtsbehörde unt . 7. 2. 1947 gen .
Wahlordnung , findet in der Zeit vom 14. April bis 4. Mai
1947 eine Neuwahl der Mitgliedervertr . u . Ersatzmänner
ums . Vereins statt . Der Wahlvorschlag nebst Angabe der
Wahlbezirke liegt bei -uns . Außenstellen auf . Den gemäß
§ 11 uns . Satzung wahlber , Mitgliedern steht während
dieser Zeit ein Einspruchsrecht zu . Mit dem Einspruch
kann , der Vorschlag eines and . Vertreters oder Ersatz¬
mannes verbünd , werd . Dortmund , 31 .3.47 , Der Vorstand .

Badische Gastspieldirektion Karlsruhe
E. H. Vehmann , der bekannte Pfälzer Humorist , mit sein .
Ensemble gibt am Mittwoch , 9. 4. 47, ein Gastspiel in der
Turnhalle der Realschule Bruchsal . Weit . Mitwirkende :
Veritas Fienemann , Rolf Wöllner , Jenny Kiehl , Jos . Wolf .
Eintrittskarten im Vorverkaftrf bei Bär & Finkeistein
und an der Abendkasse .

/ Konzertdirektion Kurt Neuieldt
Beethoven -Klavierabend Baron Hans Jörg von L»w (Wies¬

baden ) Samstag , 12. April , 19.30 Uhr , Munz-Saal . Die
3 letzten Sonaten : E-dur Op . 109, As-dur Op . 110, c -moll
On 111 Karten zu 2.20—4.40 bei Kurt Neufeldt , A. Graff
u. Geranania -Kiosk , sowie an der Abendkasse , Walds tr . 79.

Amtlich» Bekanntmachungen

Unsere Annahmestelle Schmitt , Liebigstr , 4 ,
•wird ab 15. April geschlossen . Ölfabrik Königsbach .

t . de_ staatL Landwirtschaftsschule Augustenberg . Post
Gzötz&ngen , findet ab 21. April 47, ein 3wöch . Baueni -
töchterkuxs statt . Anmeld . über 16 J . alter Landwirts -
töditer werden bis 15. April entgegengenommen . Weitere
Auskunft erteilt die Schulleitung , gez . Noe .

Die Bürgerrentei » für 1946 d . Nutzbürger der Stadtteile Dur.
lach und Aue werden ausbezahlt : für Durlach im ehe¬
maligen Rathaus Duxlach . Zimmer Nr . 6 , am Mittwoch ,
9. April , von 8— 12 und 14—17 Uhr an die Bürgerwitwen ,
am Donnerstag , 10. April , von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr ,
an die Empfangsberechtigten der Buchstaben A—K ; am
Freitag , 11» April , von 8—12 und 14—17 Uhr , an die
Empfangsberechtigten der Buchstaben L—Z ; für Aue im
ehemaligen Rathaus in Aue am Freitag , 11. April , ab
14 Uhr . Die Bürgerrenten werden nur an die Empfangs¬
berechtigten selbst ausbezahlt oder an Personen , die sich
durch schriftliche Vollmacht der Berechtigten ausweisen .
Stadthauptkasse Karlsruhe .

Aufgebot von Sparbüchern . Nachstehende Sparbücher sind
in Verlust geraten : 6542 Fleäg. 15 583 SchmeisseT , 15 584
Schmeisser , 1? 878 Grass . 21 249 Schmeisser , 21250
Sdhmeiss-er , 24161 Grass . Wenn Rechte nicht innerhalb
eines Monats geltend gemacht werden , werden die Spar -
bächx £üt kraftlos erklärt ; Bad». Beamtenbank , e -G.m.b,H*

Dffentl . Ungültigkeitserklärung von Flüchtlings -Ausweisen :
Nächst , aufgef . Fl. -Ausweise sind in Verlust geraten u.
sollen , für ungültig erkl . werden : Nachtmann Katharina ,
Sulzbachs Everling Johann , Karlsruhes Feuerlein Maria ,
Karlsruhes Heinisch Herbert , Karlsruhe -Rüppurrs Lang
Anton , Malschs Proß Johann . Busenbachs Waldmann Eli¬
sabeth , Karlsruhes Braun Hugo , Karlsruhes Fien Lena .
Mutschelbachs Kölsa Friedrich , Karlsruhe ; Lackinger
Franz Karlsruhes D. Inh . dies . Ausw . werden hiermit aui -
geford . , sie binnen eines Mon. v . der erl . Veröffentl . an
geTechn. , b . Ref. f. d . Flüchflingsw . Stadtkreis Khe . ,
Moltkestr . 18—20, b . Fundbüro Khe ., od. b . nächst . Pol .-
Revier abzug . N . Abi . d . Frist verl . d. Ausw . ihre Ĝül¬
tigkeit . Khe . , 28. 3. 47. Der Referent für das Flüchtlings¬
wesen — Stadtkreis Karlsruhe «

Wiederherstellung zerstörter Grundbücher . Bei der bevor¬
stehenden Wiederherstellung der Grundbücher ist beab¬
sichtigt , als Eigentümer folgender auf Gemarkung Bruch¬
sal belegenea Grundstücke einzutragea : Karl Blau Witwe
Hilda geb . Fröhlich und Josef Fröhlich Witwe Elisabeth
geb . Goll , beide in Bruchsal , als Miteigentümer zu je
von Lgb. Nr . 2271 Weinberg und Bergwiese im Oeffen -
tal 17,02 ar ; von Lgb. Nr . 2474 Acker im Flüsse ! 24 .73 ar ;
von Lgb. Nr . 2477 AckeT im Flüssel 8,31 ar . Josef Fröh¬
lich Witwe Elisabeth geb . Goll in Bruchsal von Lgb . Nr .
1477 Hofreite mit Gebäuden und Hausgarten im Orts¬
etter 3,63 ar . Johann Dörich , Schlosser in Bruchsal ,
von Lgb. Nr . 4114 Baurastück im A/zet 11.42 ar . Johann
Dörich , Schlosser und dessen Ehefrau Anna geb . Malz ,
in Bruchsal , als Miteigentümer zu je M von Lgb . Nr .
3557 Acker im Schwabberg 11,77 ar . Gesamtgut der Fahr ,
nisgemeinschaft zwischen Josef Zimmermann , Gipser¬
meister und dessen Ehefrau Maria geb . Zimmermann in
Bruchsal von Lgb . Nr . 43 Hofreite mit Gebäuden und
Weg im Ortsetter 6.86 ar . Heinrich Wilhelm Bipp , Kauf¬
mann und dessen Ehefrau Klara geb . Schmidt in Bruch¬
sal als Miteigentümer zu je % von Lgb. Nr . 7224/2 Gar¬
ten im Gewann Berg 7,86 ai ; von Lgb. Nr . 7224/5 Gar¬
ten im Gewann Berg 0,65' ar . Karl Martin Hanagarth ,
Landwirt in Bruchsal , von Lgb. Nr . 5801 Acker im Rin¬
nental 12,09 ai ; von Lgb. Nr . 5803 Acker ira Rinnental
38,09 ar ; von Lgb . Nr . 2944 Acker . Benzengasse , 7,79 ar ;
von Lgb. Nt . 2945 Acker , Benzengasse , 17,08 ar ? von
Lgb . Nr . 3420 Acker und öder Rain im Rinnental 52,01 ar ;
von Lgb . Nr . 3024 Acker in der Igenau 31,7? a ; von
Lgb. Nr . 3440 Acker im Rinnental 9.34 ar ; von Lgb. Nr .
3441 Acker im Rinnental 9,42 ar , von Lgb. Nr . 3442 Acker
im Rinnental 17,72 ar ; von Lgb. Nr . 3449 Acker im Rin¬
nental 12,17 ar ; von Lgb. Nr . 3450 Acker im Rinnental
11.30 ar ; von Lgb. Nr . 3452 Acker im Niesmer 47 .01 ar ;
von Lgb. Nr . 4228 Weinberg , Unterer Weierberg 11,22
aT ; von Lgb . Nr . 11921 Acker im Sand 8,26 ar ; von Lgb.
Nr . 11922 Acker im Sand 24,04 ar ; von Lgb. Nr . 12046
Wiese , Klein -Wendelrotb 18,11 ar ; von Lgb. Nr . 5798
Acker im Rinnental 26,90 ar ; von Lgb. Nr . 10613 Acker
im Glöcklesberg 18,39 ar . Karl Martin Hanagarth , Land¬
wirts -Ehefrau Anna geb . Schwaninger in Bruchsal von
Lgb. Nr . 7033 Acker in der Aue 4.04 ar ; von Lgb . Nx .
7034 Acker in der Aue 14,65 ai ; von Lgb . Nr . 7032 Acker
in der Aue 15,82 ar ; von Lgb. Nr . 4413 Acker im Ball-
rix 16,62 ar ; von Lgb. Nr . 8487/2 Baumstück im Leux-
ner 12,13 ar . Karl Martin Hanagarth , Landwirt in Bruch¬
sal und dessen Ehefrau Anna geb . Schwaninger ebenda
ai« Miteigentümer zu je Yi von Lgb. Nr . 1820 Acker
i,n der Hanfröste 12.34 at ; von Lgb. Nx . 7591/1 Acker
in der ScheuhöHe 15,93 ar ; von Lgb. Nr . 3435 Acker im
Rinnental 18.66 ar ; von Lgb. Nr . 3622 Acker im Schwab -
berg 14,66 ar ; von Lgb. Nr . 5467 Acker und Weg im
Heulochteich 13,55 ax ; von Lgb. Nx . £467/1 Acker im
Heulochteich 11,87 ar ; von Lgb. Nr . 5468 Acker im Heu¬
lochteich 24,70 ar . Gesamtgut der Fahrnisgemeinschaft
zwischen Ludwig Henrich , Steuersekretär und dessen Ehe.
frau Karolina geb . Krampp in Bruchsal von Lgb. Nr .
8968 Rebland im Heubühl 3,91 ar ; von Lgb . Nr . 43/3 Hof¬
reite mit Gebäulichkeiten im Ortsetter 2,53 at ; von Lgb.
Nr . 47/8 Garten in den Artäckern 5.14 ar . Es ergeht die
Aufforderung , etwaige Einwendungen gegen die Eintra¬
gung des Eigentums innerhalb 6 Wochen dem Grundbuch ,
amt zur Kenntnis zu bringen . Desgleichen werden alle
Personen , welche glauben , daß an obigen Grundstücken
für sie ein die Verfügung über dieselben beschränken¬
des Recht , eine Hypothek , Grundschuld oder Renten¬
schuld oder ein anderes der Eintragung im Grundbuch
bedürfendes dingliches Recht eingetragen gewesen sei ,
aufgefordert , bis spätestens 1. Juni 1947 dieses Recht
beim Grundbuchamt anzumeMen und glaubhaft zu ma¬
chen . Wer die ihm obliegende Anmeldung unterläßt ,
erleidet den Rechtsnachteil , daß ei bei d. Wiederanlegung
der Grundbücher nicht berücksichtigt wird und den Öf¬
fentlichen Glauben des Grundbuchs gegen sich gelten
lassen muß. Bruchsal , den 19. März 1947. Grundbuchamt .
Harnpe , Justizrat .

Durch Aasschlußurteil vom 25. 3. 47 wurden folgende Spar¬
bücher für kraftlos erklärt : 1. Sparbuch der Bad . Bank in
Karlsruhe Nr . 2275 der Frau Eis* Seith Wwe . in Elsenz ,
Hauptstraße , über 6149 .50 RM; 2. Sparbuch der Bad . Bank
in Karlsruhe Nr . 157 des Albert Wilhelm in Karlsruhe ,
Jollystr . 17, III. , über 979 .47 RM; 3. Sparbuch der Bad.
Bank in Karlsruhe Nr. 2362 des Karl Wolfsberger in
Karlsruhe , Soptiienstraße 60, über 5675 .69 RM. Karlsruhe ,
den .29. März 1947. Amtsgericht A 1,

Stellen - Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen l

Architekt od. Hochbautechni¬
ker , flotter Zeichn . . auf 1.
4. od. 1. 5. 47 f . Arch .-Büro
gesucht . IS 6061 an BNiN .

2 Dozenten für Hochbau
(Dipl .-Ingen . , Architekten ) ,
mögl . m . Lehrerfahrung , v ,
Bad. Staatstechnik . in Khe.
zum. alsbald . Eintritt ges .
Pol . unbel . Bewerb , wollen
sich umgeh , bei der Direk¬
tion des Bad. Staatstechnik .
Khe . , Moltkestr . 9, meid«

Jg . Tiefbau - u. Vermessung »,
technlker m . gt . Zeichner .
Kenntu . für Khe . ges . Hand -
geschr . Bl u . 6008 a . BNN.

Erfahr . Bauführer sof . ges .
Bew. ohne nachw . Praxis
im Baufach sind zwecklos .
IS K 2296 K BNN.

Jüng . Kontorist (in) z . Erle¬
digung d. Büroarb . f. mittl .
Handwerkshetr . sof . ges .
Bl mit Angabe über bish .
Tätigkeit 6516 BNIN.

Korrespondent , durchaus gew.
diktatsicher , m . diesbezügl .
Tätigkeitsnachw . a . d. Werk¬
zeuge od. Eisenh . , b . best .
Aufstiegsmöglichkeit sofort
gesucht . Handgeschr . IS m .
Zeugnisabschr ., Gehaltsang ,
u . 5993 an BNN.

2—3 Herren , geeign . als Re¬
visionsbeamte , en-tsprech .
Tätigkeit muß nachgewies .
werden , v . Staatsbehörde
ges . Es kommen nur Her¬
ren , die in d. Wirtschafts¬
prüf . vertraut sind in
Frage . E ) K 2330 K BNN.

Lagerist , mit gt . Kenntn . in
d . Autobr . , welch , ein Laif ,
selbst , auffiauen u . führen
kann , sof . ges . Wüh . Unge.
heuer . Khe ., Scheffelstraße
7—19, Traktorenvertrieb ,
Zylindexschleiferei .

Gew . Einkäufer f. Rohfelle ,
branchekund ., in Bayern ,
Württbg .-Bad. u . Hessen v .
groß . Untern , ges . B mit
entspr . Unterlag . A 1593
an Ann .-Gabler , Pforzheim ,
Steinweg 9 .

Tücht . Bezirksvertreter in
dauernde Beschäftigung u .
günstig . Beding , mit Auf¬
stiegsmöglichkeit gesucht .
Fachmann . Einarb . zuges .
Gisela Versieh erungs -A-G .,
Stuttgart -S . Lehenstraße 7.

Reisevertreter v . Schmuck - u .
Silbexwarenfabrik für die
amerik . u . engl . Zone ges .
Nur seriöse , erfahr . Herr .,
die nachweisl . Langjähr.
Tätigkeit bei ersten Firmen
der Branche , die Alleinver¬
tret . u .dauernde Tätigkeit
such . u . sof . anfang . könn . ,
rieht , aiusf . E23 mit Refex.,
Zeugn ., Lebenslauf u , Licht¬
bild unter S . I . 3458 an
WEFRA Werbegesellschaft ,
Frankfurt/M . , Stiftstr . 2.

Reisevertreter bei Lebensm .-
Geschäft gut eängef ., zur
Mitvertr . gangbar . Artikel
gesucht . O xu 6013 BNN-

Erf. Versandvertreter (in) für
ni chtibewi r tsch . Gebrau obs-
gegenstand ges . Ausf . 3 u.
4186 an Ann .-Exped . Carl
Gabler G m . b . H. , Nürn¬
berg , Königstraße 51.

Vertreter f . Württbg .-Baden z .
Bes . v . Großfixmen , Handel
u . Gewerbe ges ., sowie f .
Sonderbereich . E3 5994 BNN

Vertreter , in hies . Bezirk ein-
geführt . v . Fabrik für Spiel -
waxen u . SchuUehrmitt . (am.
Zone ) ges . EilE3 S .D. 3365 an
WEFRA Werbeges ., Frank¬
furt a . M-, Stiftstr . 2.

Vertreter gesucht z. Verkauf
v . Buchstab .-Pausen DRP .,
an Schriftmaler . Pekora -

1teure , Industrie , Gewerbe ,
Kinos , Theater etc . Bezirk
angeben . B K 149 Reuter -
Werbung , Darmstadt , Land¬
wehrstraße 55.

Tatkraft . Werber f. Khe . u .
Umgeb . von gr . Vers .-Un-
ternehmea ges . Gute Verd .-
Möglichkeit , auch in Ne¬
benberuf . IS 2244 an Bad.
Ann .-Exp . Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90,

Graphiker , mit einwandfr .
Können in Fig . u. Schrift ,
die höchst . Ansprüchen in
d . Gestalt , v . Werbemitteln
jeder Art gerecht werden ,
sof. ges . IS von nur erstkl .
Könnern unf . Nr . 3180 an
Ring-Werbung Anzeig .-Exp .,
Karlsruhe , Postfach 125.

Zuverl . Backofenmonteure in
Dauerstell . ges . Dampfback .
ofenbau -Ges . Qu . Wenz ,
Nürnberg , Nornenstraße 16.

Tücht . , fleißiger Bäckergehilfe
gesucht . EE9 unter 2796 an
BNN Durlach .

Tücht . Vorarbeiter o. Meister ,
d. groß . Hdw .-Betr . selbst -
leit . kann , ges . Kenntn . in
Schweiß - u . Dreharb . erf .
Möglichst wohnhaft im Um¬
kreis von Unteröwieheim ,
S £982 an BNN.

Mechaniker , Schlosser u . Kfz.-
Handwerker in Dauerst , ges .
Nut gute Facharbeit . I Trak¬
torenvertrieb Wilh , Unge¬
heuer , Khe . . Scheffelst . 7-19

Tücht . Dreher , Werkzeugma¬
cher u. Scblos&er . m. Auto¬
gen - u. Elektroschweißarb .
vertraut , für interessante
Arbeiten für Werk Karlsr .
ges . Dauerst ., beste Bez .
Kz . Bew- Unterl . 6177 BNN.

Perf . Autoschlosser , Dies .- u .
Generator - Spez. , für groß .
Betr . b . gt . Bez . in Dauer -
steil . ges . S 6098 BNN.

2 H.-Frlseure o . H .-Friseusen
gesucht . Jos . Zech , .Dur¬
lach , Friseur , Hildenbrand¬
straße 1.

Friseurgehilfe , H . u . D., sof .
gesucht Alois Nowak , Ruß¬
heim , Kirchenstr . 192.

Malergehilfen , zuverl . , in
Dauerstellung ges . E . u. K .
Haag , Khe ., Amalienstraße
42 a . Telephon 2797.

Maurer , Schreiner , Zimmer-
leute , Hilfsarbeiter und
Umschüler f. Baust , inner¬
halb Khe . u . günst . Beding ,
sof . ges. Ingenieurb . Ober ,
rhein GmbH . , Karlsruhe ,
Graf -Rhenastraße 15.

Schreiner , gelernt , u . Hilfs¬
arbeiter , die mögl . schon
an Hodzb earbei tungsmas ch.
geaifc . hb ., sof . gesucht .
Vorzust . m . Unterlag , im
Lohnbüro d . Nähmaschinen -
fabrik Khe. A.-G ., vorm .
Haid & Neu , Karlsruhe ,
Karl-Wilhelmstraße 44—48-

Selbst . KUfergeselle m . Kost
n . Logis auf 1. April ges .
Fr . E . Lauser Wwe ., Küferei ,
Wimsheim , Kr. Leonberg .

Beifahrer u . Hilfsarbeiter ges .
Fuhrgeschäft Lindenmann ,
Karlsruhe , Augartenstr . 49
Telephon 4150 .

Hilfsarbeiter für saub . Lag.-
Arbeiten sofort gesucht .
EI 6086 BNN.

Flotter Packer von Ver -
sandgroßhandel zum sofort .
Eintritt gesucht . Bewerb ,
unter 6106 BNN.

Bauzeichner -Lehrling m . gut .
Handschr . f . Unternehm , in
Khe . ges . Handgeschr . IS
unter 6010 an BNN, ' 1

‘ Fuhrmann , zuverl . u . gewis -
< senih ., in Dauerstell , ges .
! Tattersall . Khe . , Telegr .-
j Kaserne , Hertzstraße . Tel .
1 7100 od * 2797 .
| Kontoristin mit abgeschloss .
I Lehrz . , firm in Steno und
i Maschine , die auch Hilfs¬

büch . führen k . , pünktl . u.
zuverl . , per sofort gesucht .
E ) mit Geh .-Anspr . u . Le¬
benslauf K 2317 K BNN.

Perf . Stenotypistin , mindest .
180 Siib . , flotte Masch .-
Schreib . , mit gewiss . Erf.
im Bürobetrieb , dring , qes .
El 5027 Südwest Vertr . und
Werbeges . m. b . H.. Khe . ,
Postfach 200 .

Stenotypistin m. Kenntn . in
Buchh . f . Khe . ges . Hand¬
geschr . ES u . 6009 BNN.

Weibl . Bürokraft , zuverl . , von
Großharidl . ges . Dauerver -

^ hältnis erwünscht . El unt .
6026 an BNN. •

Zuverl . Praxishilfe f . nachm . ,
evtl , gztäg . , z. Entl . d. be-
nrfstät . Frau ges . Steno -
Schreibm .-K. Übernahme v .
Haus - u . Näharb . Beding .
El 6100 BNN.

Tücht . Einlegerin für Schnell¬
presse u. Tiegel sof . ges «
Druck . Harsch , Friedenst . 7 .

Direktrice f . 1. Dam.-Schnei¬
deratelier i . Saargeb . ges .
El m. Geb .-A. 6107 BNN.

Perf . Zuschneiderin , Schnei¬
derinnen u . Näherinnen (a .
halbt .) n . Rüppurr i . Dauer¬
stell . ges . El 6016 BNN.

Zuschneiderin f . modell . D ..
Kleider , selbst , arbeit «. ge¬
sucht . El (Zeugnisabschr . u.
Geh .-Anspr .) 5068 an BNN.

Heimarbeiterin z . Näh . v . Gar.
dln. u. Dekorat . ges . Näh¬
mittel u . evtl . Nähmasch .
könn . gest . wd . iS an Paul
Schulz , Teppiche und Gar¬
dinen , Karlsruhe , Kai-
serstraße 46, Ruf 6746 .

Heimarbeiterinnen für Strick¬
arbeiten ges . El 6018 BNN.

Wochen - ed. Säuglingspflege ,
rin , zuverl . , i . kl . Hsh . fgr
Ende Jun ^ gs . El 5966 BNN.

Haustochter oder kinderliebes
Mädchen z . Betr . v . 2 kl .
Kind . u . Mith . i . Haush . b.
best , Bez , a . halbt . gs . ev .
Kost Dr. Englert , Klosest . il

Wirtschafterin für frauenl .,
gut . Gesch .-Haushalt , nicht
über 40 , ohne Anh . , ges .
El unter 6140 an BNN.

Unabh . Frau i . frauenl . Haus¬
halt (etw . Gartenarb .) zu 2
Pers . ges 13 6017 an ]BNN .

Hausangestellte , zuverl . , für
Geschäftshau6h . (2 Pers .) b .
gt . Lohn u . gt . Behandlung
gesucht . E3 6065 an BNN.

Hausgehilfin (Ostflüchtl . an-
gen .) , saub . u . ehrl . _ in an-
gen . Dauerst ., bei gut . Be -
handl . u . Bez. ges . Urnterk.
vorh . El 5517 BNN Pfh.

Hausgehilfin v . Witwer ohne
Kinder (45 J .) gesucht « 0
unter 5973 an BNN.

Zuverl . Hausgehilfin , die ko.
chen kann , gesucht . Zirnm.
vorhanden . El 6039 BNN.

Jg . Hausgehilfin f . tagsüb . zu
kinderl . Ehep . b . gt . Bez.
dring , ges . Ott , Karlsruhe ,
Gellertstr . 23 . Tel . 3939 .

Hanshaltshllfe f. kl . Gesch .-
Haush . ges . O 6088 BNN.

Tücht . Hilfe f. Metzgeredhsh .
u . Mithilfe im Laden ge¬
sucht . S 6129 BNN.

Fräulein f . Küche u . Haush .
sof . gesucht . Gasthaus zum
Rebstock , Ettlingen .

Küchenhilfe ges . , .Goldener
Hirsch “ , Karlsruhe , Kai-
• erstraße 129.

Tagesmädchen f. kl . Hsh . m ,
3 erw . Pers . bei gut . Lohn
ges . Cappel , Khe .. Wein -
brennerstr . 52 , Tel . 7369.

Jg . ehrl . Mädchen f . alle Hs.-
Arb . sof . ges . Metzgerei
Franz , Khe ., Lessingstr . 53 .

Kinderlb . Mädchen zu 2 Mä¬
dels v . 2 u . 4 J . für einige
Stunden am Tage gesucht .
El 6038 an BNN.

Mädchen , erf ., zuv ., in Arzt,
haush . ges . Dr. Rist , Khe .,
Kriegsstraße 142.

Mädchen , ehrl . u . Heiß., in
gu-tbürg . Hsh . b . gt . Lohn
u . gt . Behandl . n . Durlach
gesucht . El 6089 BNN.

Stellen - Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen |

Langjähr . Verk .-Leiter , ehern,
ausl . Niederlass . , bietet Bü .
ro mit Einricht , u . 2 Sehr .-
Maschinen , Bürokraft usw .
Suche geeign . Pos ., Nieder¬
lage , Verk .-Büro. Vertretg .
od. ähnl . Evtl . Beteiligung
erstkl . Ref. Sitz Stuttgart .
El u . AZ 2710-P an Werbe¬
dienst RAT u . TAT , Stuttg .

Versierter Vertreter , gesetzt .
Alters , pol . un/bel . . franz .
in Wort u , Schrift , sucht
Ubera . v . - Fabrikvertr . für
amer . u . franz . Zone . Be -
trietosf. PKW u . Kaution k.
gest . werd . IS 5857 BNN.

Rout. Pianist (b . am. Kapelle
gespielt ) , au . Anschi , an
Kapelle . El 6110 BNN.

Linotype -Setzer mit 25jähriger
Praxis sucht Arbeitsplatz .
S 6034 an BNN.

Vermessungstechniker , 27 J . ,
a . Kriegsgefsch . zurück , pol.
nnbeL , s. Wirkungskreis b.
Vermessungsingenieur , Ar-

. chitekt oder Baugeschäft .
El 6128 BNN.

Zahntechniker , tücht . Fach,
mann , sucht Stellung . El
unter 6514 an BNN.

Radiotechniker sucht sich zu
veränd . , 32 J . alt . Eintritt
sof .̂ Snögl . El 6502 BNN.

Erstkl . El .-Fachmann su . Mit¬
arbeit zw . Ausbau ein . klei¬
neren elektrot . Betr ., gegf .
Pachtung . E 6068 an BNN.

Zivil-Ingenieur , Sdtz Allgäu ,
amerik . Zone , sucht Ver¬
tretung leistungsf . Liefer¬
firma der Masch .- , bezw.
techn . Branche (insbes . für
Landwirtschaft »- , Nahrungs -
mittelgew . , Wasserkraft - u.
PumpanLagen ) . Kraftwagen
vorh . El u . FK 50 an Anz.-
Fackler Filiale Kempten/

•Allgäu . Brieffach 111.
Masch .-Ingenieur , fr . auf leit .

Post -, reiche Erf. in Betr .-
Führung , Au-fb. , Organ . , Ra¬
tionalisier . . sowie Export u .
Imp ., lg . Äuslandstät . , 39 J .,
led ., pol . unb ., su . Stellg .
od . Beteiligungsmöglichkeit
in Industrie od. Handel .
El unter 5971 an BNN.

Kontoristin , 21 Jahre , sucht
sich zu veränd .. evtl , auch
a . Reisen . El 6175 BNN.

Stelle als Apothekenhetferin
von Frl . m . jahrel . Prax .
ges . El 5499 BNN Pforzh.

Servierfrl . sucht Stelle . Elsa
Haas , Villingen , Schwzw . ,
Langstraße 8 .

Mädel sucht Stelle in ameri¬
kanisch . Haüshalt . E3 unt.
5967 an BNN.

Dentisten -Praktikantenstelle v.
jg . inteil . Dent .-Tochter ge¬
sucht . Eignungsprüfg . best
El 5976 an BNN.

Lehrstelle « li Zahntechnikerin
v . 18j . Mädchen gesucht .- E 5980 an BNN.

Werbung
Kommunikanten - u. Konfirm».

Aufnahmen am Di ., Mi. u .
Dono , nach d. weiß . Sonnt ,
v . 8-12 u . 14-16 U. Rausch
& Pester , d . Fachgesch . für
Photogr ., Kne ., Erbput . 3 .

Mäntel , Stutzer , Anzüge .
Sportsakk ., Windbl . u . Hos .
in mod. Form . , best . Paßf.
u . saub . Vererb , fert . wir
Ihnen a . Ih . Stoffen und
Zui . f. Bursch , u . Herren .
Kaufh . Hölscher KG. Khe .

Kugellagerfett , Techn . Vase¬
line , Glanzpolitur , Fahrrad -
u . Nahm .-öl , neu edngetr .
Theo Schroth , Karlsruhe ,
Kaiserallee 51a»

Imbert -Generatoren -Anlagen u .
Ersatzteile f . LKW, PKW
u . ortsfesten Betrieb zur
Erleichter . uns . Kund , jetzt
a . ab Lager Khe . greifbar .
Imbert -Generatoren -Vertrieb ,
v . St. Andre & Co. . Ver¬
kaufsstelle Khe ., Bannwald ,
allee 3. Tel . 8396 .

Ihr Wagen muß laufen , so¬
wohl in Ihiem als auch im
Interesse der Allgemeinheit .
Es kommt also darauf an ,
ihn so lange wie möglich
betriebsfähig zu erhalten .,
Geben Sie dem Motor Shell
Autooele , die in Vorkriegs¬
qualität wieder erhältlich
sind . Sie sind jeder Jahres¬
zeit angepaßt und sichern
dweh Bildung eines unzer¬
reißbaren Schmierfilms vor
Materialschäden und Zerstö¬
rungen . Damit erhalten Sie
den Wert Ihres Motors .

Höheres Einkomm. dch . mehr
Erfolge im Beruf ! UoveT-
bindl . Ausk . : Betriebsbera -
fcung Glücklich , (16) Wies¬
baden , Alexandrastraße 181.

Reparatur v . Gummitransport .
bändern , Riemen u. Kabeln .
Gerissene Gummibänder u .
Riemen könn . Sie mit uns .
Apparaten in wenig . Min.
verbinden u . in der Bau¬
industrie Gummibänder vor
Diebstahl schützen . Rep . an
Bändern werd . an Ort und
Stelle durch Monteure mit
best . Material und Appa¬
raten durchgeführt . Stark
beschäd . Bänder werden in
uns . Fabrik in kürzester
Zeit erneuert , desgl . Fahr¬
raddecken u . Gummistiefel .
Paul Wever , Niederlassung
Leimen/Heddelberg . Rohr¬
bacher Straße 79.

Effi-Moden , Entwürfe , Modell¬
hefte , gebrauchsf . Schnitt¬
muster . Verkaufsstellen in
der amerik . u . bxit . Zone
werden vergeh , durch : Aus¬
lieferungslager Pet . Schmitt ,
Mode-Alben u . Schnittmust . ,
Frankfurt a . M. , Kaiser¬
straße 74, gogr . 1921.

Zaubern Sie ? Oder wollen Sie
es lernea ? Verlang . Sie die
interess . kl . Zauberliste für
Amateure gg. Voreins , von
RM 2.- u . Anwortbriefum - ;
schlag . Vers , nor einzeln . :
Magie -Linden , (21a ) Detmold
C 5, Bruchstraße 1.

OVO hält die Eier frisch !
Noch nach einem Jahr sind
Eier in der appetitl ., klar .
OVO -Lösung wohlschmeck ,
u . gebrauchsfäh . Ein Päck¬
chen OVO reicht für 60
Eier . Van Hees GmbH . ,
Wiesbaden -Biebrich .

Kriegsgef . in Rußland . Uber¬
setzungsanträge für das
Russ . Rote Kreuz in Mos¬
kau fertigt an : Eugen Voll¬
mer , (17b) Gengenbach in
Baden , Grünstraße 22.

Der „ Zentralmarkt “ «rscksM
wieder mit Genehm . 4«
Mil.-Reg . D. deutsche Wirt,
schaft stellt dem ^Zentral-
markt “ die wichtige Ab¬
gabe , Mittler zu sein
sehen Produzent m. Wied« .
Verkäufer . Beide vermag m
dank seiner organisat . Pia-
mmg zusammen ^uführca ,
Dieses Offertenblatt briagt
la jeder Ausgabe zahlreickt
Warenangebote , Neuheit« j
u . Vertretungen aller Bra
chen . Jahres -Bezugspr. j
4 .80. Sichern Sie sich Ihr jAbonnement hn Rahmen de
beschränkten AufL MZe»
tralmarkt " , Würzburg , le I
bert -Koch -Straße 24.

Verschiedenes
iD. -Schnelderin sucht Kusdh ]

für Meisterstück mit Stoß* |
proben z. Anfertigung
Nachmittagskleid u. JecM ]
® 6074 BNN.

Wer hilft b . Frühj .-Putz eti I
paar Thge ? El unter 57MI
an BNN.

Wer spinnt Wolle ? Spinnrad |
vorhand . S 5706 an BNN.

Wer wäscht u . flickt f. Sb j
denten ? El 5897 an Bf* L

LKW. o. 3-Rad-Lfw. (Bes. I
Gen, ) k . sich a . Güten
verk beteil . El 6524 BNN*

Moderne Brautausstattung e J
fort zu leihen gesucht .
5693 BNN. ^ .

Brautkleid su leih , gessdj I
Gr. 44 , g . Verg . E 5784 BNNI

Brautkleid auf Pfingsten ** I
leih , gesucht . 13 5717 BNN«I

Streichquartett ! Wo fehlt 9» j
Bratschist f . häusl . Kaa* Ü |
Musik ? 3 6193 BNN . f

Gut . Klavier in pflegl .
zu vermieten . E3 5697 BN**- I

Klavier für 1—2 Stund . «JI
zu Übungszwecken zu n“* I
gesucht . El 5882 BNN. I

Klavier zu leihen g«»*®* I
| E 5941 BNN.
<Biüthnerstutzflügel , in _

Hde . , mögl . beschlagn .-^ ** I
( zu verm . El 5868 BNN* . |
! Schneiderin f. einige I
i gesucht . Kost im
i „ Hotel Krone “ , Durlaob . I
sNäherin für Flickarbeiten I
j sucht . 13 6164 BNN. I
Nähmaschine zu vermieITl |

i auch nach auswärts .
£889 BNN '

Versch . Möbel u . voMat- ** ]
zu verl . 3 5863 BNN .

Wohnzimmer od. Einzeln .
zu leihen ges . (3 5907 1

Panzerschrank , 2 m hoeß ’ 1
verleihen . Ei 5928

Betriebs !. Betonmischer , ^
bis £00 Ltr ., in Miete
gesucht . 3 5785 BNN^ .

Liga für freie Lebensg«^
tungl Junge Mensch « ,
sich der Freikörperi ^
anschließen wollen , I
IhTe Anschr . mit Rüĉ P j - \
an H . Peter , Karls* ** J
Steubenstr . 7 , Tel . 382^ . j

Welche 4 Pers . möcht . |
Kleinern b . Bad I
schö . , waldr . Gegd.? ^ J
n'. dort genehm . Zu er»*• 1
Better , Khe . , Weinbre »0 I
Straße 58, , Telefon ^ I

Masseuse 2 X i . d . W . 1
herf .) , ges . 13 ^ 27

Suche lieferiihige Drecb«“ I
3 6134 BNN.

Bau- u. Gartengerät ®f !̂ |
leihen . 3 u . 5433 J

Mann zum Umgrab «* *- '
Gartengrundstücks 9*
3 5923 BNN. ^ I

Keller - u. Speicherarb * * ££
Art sow . Holzspalt «*» b *’ 1
u . zuverl . A. Loren* .
Kriegsstieße 123.
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